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ZUZUG
,,i kenn die halben

oder
Leit

a

nrmmer tt

ER§TE VORBEMERKUNG

Wie wir bereits in unserer Ausgabe Nr.
,1, angekündigt'haben, hat das Redaktions-
team beschlossen, einen oder mehrere
Berichte zrr dem Thema ,,ZIZL)G", also
der Zulr-anderung von Bürgern in unse-
re Gemeinden zu schreibcn, und die
damit irn Zusammenhang stehenden ,,Für
urrd \\ ider" aufzuzeigen.

Es ist klar, warum wir gerade dieses
Thema gewählt haben: Wir halten die
Zuwanderung mit allen Folgeerschei-
nungen füi die nachhaltigste Beeinflussung
unseres Lebensraumes.'Jeder, der über
seinen Gartenzaun hinaus die Entwicklung
seit den 60-cr Jahren beobachtet hat, wird
zu d"r Erkenntnis kommen. daß sich in
den letzten. 30 Jahren in unserem Ort
vielleicht rnehr getan hat, als in den 300
Jahren vorher. Wie das Ende dieser Ent-
wicklung ausschaut, wei6 wohl niemand.

Das Wachstum unserer Dörfer im Bild

Birgitz vor 15 Jahren

Birgitz heute
OFFENE FRAGEN

Wir müssen uns fragen: Was ist ge-

schehen? Wie wird das Plateau im Jahre
2000 'ausschauen ? Haben rvir jetzt die
rapide Expansion im Griff, oder können
rvir nur tatenlos zuschauen, wie die Welle
über und hinwegschwappt? Welche Fol-
gen hat der Landverbrauch, z.B. für unsere

Jugend, die Bauland erwerben will und
nicht rnehr erben kann? Wo werden wir
uns erholen, wenn die schönsten Flecken
verbaut sind? Welche Auswirkungen hat
die Entwicklung auf das Gemeinde-
budget? Landwirtschaft, wohin? I(ann
sich der Fremdenverkehr rveiterent-
wickeln? Wie 9ro6 darf Axams werden?
Gibt es Spannungen zwischen den Einge-
fleischten und den zugezogenen Neubür-
gern? Wa,s kann rnan tun, um unsere
Ncubürger mehr am dörflichen Lehen
teilhaben a) lassen, wenn sie dics
möchten? W<-rllen unsere Neubürger nur
Ruhe und gute Luft oder auch integriert
sein in unser Vereins- und Brauchtums-
wesen?

VIE DIE ZUKUNFT AUSSCHAUT
Fragen über Fragen, und wie schaut die

Zukunft aus? Von Birgitz und Giitzens
sagt mani die Ortschaften seien zl-
sammengewachsen. Wird sich Axams auch
noch dazuhängen, rnit Grinzens im
Sr:hlepptau und wird es also im Jahre
2000 nur mehr eine Bandsiedlung geben,
mit gleichwertigen Siedlungszentren an-
stelle der Dorfplätze? Wird eine neue
Großgerneinde entstehen und rverden wir
anstelle von yier mai l4 (oder zwölf)
Gemeinderäten einen Regionalrat wäh-
len ?

Diesc wenigen der letztgenannten et-

r

Ein 16 Jahre alter Schnappschuß von Grinzens.
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was utopischen Aussagen mögen genügen,

um darzustellen, von welcher Themen-
stellung wir ausgehen, wenn wir das The-
ma ,,Ztzttg" behandeln wollen.

Es soll ganz vom Interesse unserer
Leser abhängen, ob es ein Bericht mit
Fortsetzungen werden wird, oder nicht.

ZWEITE VORBEMERKUNG:

Das Redaktionsteam legt Wert auf folgen-
de ernstgemeinte Feststellung: Wir gönnen
es allen, die es bislang geschafft haben,
sich in unserem Ort, bzw. auf dem Plateau
anzusiedeln und wir wissen, daß viele
damit ein Lebenswerk gekrönt haben. Wir
'rvissen aber auch aus den verschiedensten
Gesprächen. daß die Neubürger mit uns
der Ansicht sind, daß jene Dinge, derent-
rvegn sie zugezogen sind, erhaltcn bleiben
sollen. Es liegt daher in unser aller Inter-
esse, jetzt die Wachstumsgrenzen unserer
Gemeirrden zu bestimmen. Wie in so

vielem im Leben scheint es auch am
Beispiel des Zuzuges so zu sein: Bis zu
einem bestimmten Grad hat die Sache ihr
Gutes, die Vorteile übersteigen die Nach-
teile, ab einem bestimmten Grad jedoch,
tritt dann das Gegenteil ein. Diesen Punkt
der Umkehr zu finden, ist unser Anliegen.

WIE GROSS SOLL DIE GEMEINDE
WERDEN?

Wir möchten hier einige entscheidende
Fragen aufzeigen, die sich jeder verant-
rvortungsvolle Gemeindebürger stellen
muß und die eine Diskussion um die
Zukunftsentwicklung unserer Gemeinden
wesentlich' mitbestimmen könnten,

ENDE DES FREMDENVERKEHRS?
ß enn nämlich Axams (auch Birgitz.
Götzens u. Grinzens) so groß und modern
lervorden ist, daß unsere Gdste hier nicht
nrehr das finden können, was sie ursprüng-
ür'.h und immer gesucht haben und sie
,laher in der Folge ausbleiben, dann
.pätestens merkt unsere Fremdenverkehrs-
*irL-chaft, daß r:twas schiefgelaufen ist.
trann allerdings könnte es schon zu spät
.rin. Herr \dolph aus der BRD. den wir
:nlä6lich seines zehnjährigen Urlaubsjubi-
-aunis interviewt hatten, sagte uns,

\rarns ist gerade noch an der Grenze".
BAIER\ OHNE BROT? Wenn, wei-

.-r: dir landrrirtschaftlichen Flächen so

.::r : rt .ind. daß kein Bauer mehr redlich
'. -:. -:r..im Cut leben kann, dann wissen
;tr. i"i.. et.*.as s,:hiefgelaufen ist. Es ist
lann r,atfuir h aur:h die Frage, ob uns das
i tb'n in \ranr. dann noch gefallen wird,
r\enn un.ere Bauern verschrvunden' bzw.
.r d.n Llau'n Rork der ..Bahneler" oder
Itr P,r=tler ae.,rh1üpIt sein rverden.

\ \HERHOLt\GSR {LU VERBETO.
\IERT? \\.enn dann jeder von uns, der
tinen Spaziergang in Ruhe machen will,
zuerst in ein -\uto steigen mußrum einige
-\linuten aus denr r erbauten Gebiet zu

Götzens um 1965.

fahren, wenn er also keinen Vorteil rnehr
gegenüber einem städtischen Randbe-
wohner hat, dann weiß er, daß etwas
schiefgelaufen ist. Die Entwicklung hat
ihn möglicherweise eingeholt.

AUSWEGLOSES DEFIZIT? Wenn das

Gemeindebudget chronisch in den roten
Zahlen steht, weil die Gemeinde nicht
mehr mit dem Kanal- und Wegebauen

nachkommt, und die Folgekosten unab-
sehbar sind (wie z.B. für ,neuen Trink-
wasserbehälter, Kläranlage, Mtilldep<lnie
...), wenn,also der Gemeinde keine Mittel
bleiben um in andere Dinge zu investieren,
dann wissen wir, daß etwas schiefgelaufen
ist.

UNSERE JUGEND IN SOZIAL-
WOHNUNGEN? Wenn iunge Axamer, die

kein Grundstück mehr erben können, die

für einen Baugrund nicht Summen hin-
legen können wie Rechtsanwälte, Dok-
toren od. Neureiche (dzt. I '000
1.500,-/m2 für gute Lage) und daher
viblleicht Sozialwohnungen irgendwo
anders nehmen miissen, dann wissen wir,
daß etwas schiefgelaufen ist, denn wir
rvollen niemanden unfreiwillig ausgebür-

gert sehen.
PENDLERGEMEINDE. Wentr wir

und der selbe Ort anno 1981

schließlich eine reine Schlafgemeinde für
die Pendler werden und daher die Ge-
meindekassa permanent defizitär bleiben
muß, weil die Steuern eben nur dorthin
fließen wo die Arbeitsstätten sind, dann
wissen wir, daß da etwas schiefgelaufen
ist.

Wenn dann zum siebten ..., nein, jetzt
wollen u'rr es für diesmal genug sein
lassen. Mit diesen Beiträgen wollen wir vor
allem die jungen und junggebliebenen

Geister in unseren Gerneinden anregen,

mit uns über die Zukunft unseres Ortes
naclrzudenken und Problemlösungen zu
erarbeiten. Wir glauben, da6 wir mit den
voranstehenden sechs Punkten einen
ersten Schritt hin zur l,ösung dieses

Problems getan haben.

Neubürger rnd Zugezogene fordern wir
auf, die Situation auch aus ihrer Sicht

darzustellen. Schreiben Sie Ihre Meinun-
gen und Diskussionsbeiträge bitte an die

Redaktion, Schäufele 6.
Dieses weitreichende Thema werden

wir in den nächsten Ausgaben fortsetzert
und sofern genügend Interesse vorhanden '
ist, mit einer öffentlichen Diskussion ab-
schlieEen. (Als Veranstalter hat sich die

Junge ÖVP angeboten)
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Erstmals diamantene Hochzeit im Mittelgebirge

Daa Jubelpaar im Kreise seiner Familie und der promin,,ntpn
Cratulanten, Bezirkshauptmnnn Sterzinger u" BM Äpperl,

Von ihren fünf Kindern Robert, Franz,
Frieda, Hilda unrl Anna sind vier am

Leben - Robert ist nicht mehr vom Krieg
heimgekehrt.

Im schönen und gemütlichen
Viktor-Bauernhaus wohnen heute drei

Generationen zusarunenrund das Jubel-
paar verbringt hier einen schönen Lebens-
abend.

Wir wünschen ihnen das Beste unrl
hoffen, daß wir sie auch noch ztTr

..I:isernen " begliickrvünschen können.

Die Axamer Altenstube stellt sich vorl
1978 karn die KAß 1=6"11loiische-

Arbeiterbewegung) auf die Idee, auch in
Axams eine Altenstube einzurichten. Irn
Oktober desselhen Jahres gelanpl es

X'lonika L)rescher in Gemeinschaft mit
Josefa Strele, Trude Turik und Anni
i{aider tlann rvirklicir dies in die Tat
urnzusetzen. Anfängliche finanzielle
Schr-ierigkeitr:n konnten speziell durch
Spenden der KAB, ÖVP Irrauenbewe-
gung, Raika, des Biirgernreisters und der
()erneinde. aber auch der Besucher selbst
ißerbrückt werden.

Hilfshereit zeigt sich auch die Kirche,
indern sie den I'{arrsaal (J' Stronr und
Ilcizung) zur Verlügung stellt. Dort tref-
fen sich r.lie Besut;irer jeden Mittrvoch
zrvischen l4 und 17 Uhr (von Mitte
Oktober bis Anfang Niai). Bei Kaffee und
Krrch,'n w"rdcn altt' Erirrnerungen au.fle-
tauscht urrd Karten gcspielt. ,\ußerdem
feiert man gerneinsanr Nikolo, Weihnach-
ten und natürlich ilarf auch ein Fasehings-
kränzcherr nicht fehlen. Gelegentlich fin-
den Lichtbildervorträge statt, und pro

Jahr werden ca. zrvei bis drei Busausfliige
veranstaltet. Die vier Mitarbeiter (J.
Strele, \''I. Drescher, T. Turik und A.
Ilaider) mit Unterstützung des Herrn

Bürgermeister Heinrich Apperl bemühcn
sich sehr, ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu erstellen.

Sie möchten bes<;nders betonen. daß

jeder unabhängig von stiner politischcr
liinstellung und seiner Konfcssion auf da,

herzlichste willkommen i,qt.

Ein gemütliches Faschingskränzchen unserer Seniorenl

Arn Samstag den 31. Jänner wurden es

gerrau 60 Jahr.. du6 si, h \nna und Jo."f
S,'hweighofer. rulgo Viktor. da.- Jawurt
fürs Lcben gaben. Das Jubelpaar feierte
dieses Ereignis in bester Gesundheit. Der
Sepp hört nimmer so gut wie früher. aber

er hat auch grad seinen 93. Geburtstag
gefeiert und ist somit der älteste Axamer.

Der Viktor Sepp kann au{ ein langes

erlebnisreiches l,eben zurückblicken: Als
Teilnehmer zweier Weltkriege weiß er so

manche Geschichte zu erzählen.Im ersten
Weltkrieg mußte er 1914, einriicken und

geriet 1915 in Gefangenschaft nach Si-
birien. Die Russen rvollten ihn gar nimrner
heirnlas-.en und so kam er erst 1920 nach
einjähriger Wanderschaft wieder nach
Axams. Arn Kirchmontag hat er dann
seine ,,\nnä kennengelernt und schon nach
drei hlonaten, am 31. Jänner 192I, schlos-
sen sie tlen Bund fürs Lebcn. ,,Schnell
gr:freit .'- lind nie bereut", beteuerte urs
Anna. die heute,B9--jährig,irnmer noch
riistig im Haushalt und in der Land'rvirt-

"chaft mithilft.
Im Zu.eiten Weltkrieg mußte Sepp nur

ganz kurz nach Südtirol einrücken - er

wurde in Axams als Feuerwehrhauptmann
und Bürgerrneistcr gebraucht. Nach den
Kriegswirren lebten sie dann das harte und
aufopferungsreiche Leben von Voller-
lverbsbauern. Der Anna kommen die

Tränen, wenn sie sich an die Strapazen

und Mühen von früher erinnert.
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[)IE APPARIEIuENTIIAUS _§TORY
Verzurickte Situation des Bauherrn, der Gemeindeführung und der Landesregierung im Fall der
,,Groß-Wohn-Anlage" in Axams.

Allqemeines Streitobjekt - Groß-Wohnhaus oder Appartements ? Fclgt nun der
Ab,bruch? l?

DIE FAKTEN: Burgermeister Apperl in Bedrangn'is

1978 erhielt die Wohnbau Axams Ges. m. b. H. die Bewitlftung, tine -19 Einhdten
umfassendes Wohnhaus zu bauen. Während des Baus r,'urde umdisponiert und die
,{nzahl der Einheiten au{ 79 erhöht. Fiir diese Bauänderuru turde keine eigene

Genehm{ung eingeholt. Nun ist der Bau laut -\ussagen von narnhalten Baurer'hts.
Experten und von LR Zanon eindeutI ein.{ppartement-Haus. Sok'he Gebäude srnd

jedoch in Tirol schon seit ein{en Jahren generell r.erboten,

Das Haus wurde zum Teil schon Ende I979 bezogen, obtohl noch keine Benützungs-
bewilligung vorlag. Auf Grund mehrerer .{nzeigen durch Holiänder bei der Gendarrnerie
wegen Diebstählen, bekainen die Behörden l!'ind von der widerrechtlichen Benützrug,
und schritten ein, Sie verhängten zwar Strafen wegen widerrechtlicher Bewohmrng des

Cebäudes, konnten aber der. r"eiteren Lauf der Dinge nicht aufhalten. So folgte die
Kollaudierung, irn juli 80 und der dazugehörige Benützungsbewilligungsbescheid irn

November darauf. LR Zanon als Oberverantwortlicher ist nun auf Bürgermeister Apperl
furchtbar höse, weil er den verbotenen Bau genehmigt hat. Der Bauherr rechtfertigt die
Sache rnit dern Argument, es handle sich zwar um kleinere, aber trotzdem um
Wohnungen ursd die üherwiegende Zahl der holländischen Besitzer wolle tatsächlich
nach Axams üiiersiedeln. Außerdem seien ohnehin ca.30% der Besitzer österreichische
Staatsbürger. Die (uristischen) Sterne stehen jedenfalls ungünstfu für dieses Projekt -
theoretisch wdre sogar ein Abbruch von Amtswegen nicht auqgeschlossen.

Unser Bürgermeista', wahrscheinlich schon durch die Tiroler Tageszeitung ,,schlecht
bedient", hülll sich in Schweigen - die Stellungnahmen und Interviews der iibrigen
Beteiligten und kompetenten F'achleuten lesen Sie in folgendem Bericht:

I)ie l,eute im Xtlittelgebirge und insbe-
sondere die Axamer hatten das besagte
Gebäude schon last yerges-cen. Nur mehr
vereinzelt wurde noch darüber diskutiert.
ob es nun in die Landscha{t passe, oder
einige -.tilistische Nlängel aufu.eise. Jeder
Lrervunderte und heneideie insgeheim den
Bauherrn. Jaguar- und Luxus-Liebhaber
Franz Zorn. der es für einen aus be-
scheidenen Axamer V erhältnissen
stammcndcn N{ann, erstaunlich lveit ge-

bracht hat. Bis. ja his am 24,. Jänner
plotzlich die Tageszeitung rvie aus heite-
rem Himmel kr-.lcgtc:
Da.q llaus sei kcin Wohnhaus. sondern eine
Apparterncntburg übelster Sorte und so-

mit eindeutig gesetzwidrig.

Der Bau von Appartetrenthäusern ist
nämlich durch ein Landesgesetz schon seit
19711 auf jene Fälle beschränkt, in denen
dies ausdrücklich im Flächenwidrnungs-
plan vorgcsehen und von der Landes-
regierung genehmigt rvurde. Nirgends in
ganz Tirol (natürlich auch nicht in Axams)
ist in den letzte Jahren eine derartige
Genehmigung erteilt worden.
Wie konnte es nun passieren, daß trotz der
anscheinend klaren Rechtslage ein solch
poßes Projekt gesetzwidrig gebaut und
nun auch schon voll bewohnt ist?
Nbert Einzinger, der da{ür zuständige
Redakteur der TT findet die Schuld ein-
deutig beim Bürgermeister. Wir' wollten
den Hergang genau wissen und begaben

Lurs zurn Lrheber allen,,übels"'Dr. Franz
Zr ir11, ,1,.r., Ger,-:häft-.fiilrrer der ,,Wohnliau
\:. 111,. (,...111.],.f1.'',
f:-.,,-'l--l'-

Bauherr Dr. Zorn. ..... alles gesetzmäßif

,,Die Wohnbau Axans CesmbH befa§,
sich ausschliefilich mit der Schaffun,.
uon llohnungseigentum und wurü:
eigens zur Errichtung dieses Gebäuclt,
gegründet. Dies ist in unserem Konzen:

so üblich und hat sich schon bei gröfi,,
ren hojekten bewährt. 1978 wurde,
uon der Cesmbl{ die Crundstücke ge

kauft und die Baurealisierung Architel;'
Claser übertragen. Das Gebiiude hu;

23000 m3 umbauten Raum und hatr;
laut Baubescheid 49 Wohneinheiten.
Der Plan uar dorauf ausgelegt, da$ dt,,

lAohnungen je nach Käuferinteressei
und Marlfi erfordernßsen geteilt nercier
kannten. Da die lltohnungen in d,er ut-
sprünglichen Fornt nicht zu tterkauftt
u)aren, haben wir eine andere Aui-

n
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teilung üorgenonxnien. Am öu$eren Er'
scheinungsbild, sowiö an den statßchen
und snitären Verhöltnissen des Hauses

hat sich nichts ueröndert.
Wir lwben zwat günstig gebaut, aber uon
gro$en Cewinnen kann lceine Rede sein.
W'ir sind aufgrund uerschiedener
Schuieigkeiten etwa pari ausgegangen.

Zu Weihnachtenl9T9 uollten eini6e
Wohnungseigentümer einziehen, jeiloch
umr das Haus nur teilweise fertiggestellt.
Deshnlb habe ich um die prouisoische
Benützungsbewilligung angesucht. De-

zember 79 erfolgte die prouisoisc
Kollaudierung der bereits fertig-
gutellten Einheiten ilurch Bürger-
meister Apperl, Sachuerstdndigen Ing.
Leitner, Amtsführer Tauber und der
Feuerpolizei. Anschlie$end uurde die
prouisoische Bewilligung etteilt, and
die Anlage ist ilann rnch-Weihnachten
auch benützt uorden. Die endgültige
Kollnudierung erfolgte im luli 1980,
wobei sich alle Anwesenden sehr wohl-
uollend über den Bau geäufiert haben.
Im Anschlu$ ilaran erkhrte iler Bürger-
meister, da$ die Wohnungen ab sofort
benützt uerden können, was dannauch
geschehen ist. Der schriftliche Bescheid
dafiir ist erst im Nouernber ergangen)
weshalb nun gegen einige Holländer und
mich Verwaltungsstrafuerfahren einge-
leitet wurden.".

Frage an Dr.Zorn: ,,Hondelt es sich
um Apportements oder Wohnungen?"

,Die Struktur der Köufer ist so, daß eine
Benützung als Eigentumsw ohnung auzu-
nehmen ßt. Anfdngs waren fur .die
Vohnungen aus Axams und Umgebung
ea. 30 Interessenten, doch dann haben
diae einfach nicht gekauft. Wir mu$ten
urs daher an ein grö$eres Käufer-
publikurn wenden und sind heute bei
eiaem Eigentümeruerhöltnis Ausländer
zu Österreicher uoh cd. 2:I. Es handelt
sich hier um Rechtsanwälte, ho-
fessoren, Lehrer u. a. die k.urz uor der
Pensionierung stehen und. sich seit
lahren um einp,n geeigneten Alters-
tohnsitz umgeschaut haben. Laut deren
-lr*sagen möchten sie d.ie Wohnungen

fu ihren ständigen Aufenthalt benützen
uad luben auch diesbezügliche schrift-
fr;he Erhkrungen abgegeben. Bis jetzt
W ibh nichts Gegenteiliges feststellen
- üs lbus ist ständig bewohnt.
EJe 1979 hat auf Betreiben der
Lo.nd,arqbrung der B ezirkshaupt mann
*fuft. ob es sich hier um (uerbotene)
-lpprtemants handelt, kam aber zum
üEebna. ih§ alles in Ordnung sei.
I dq er noch iler Bürgermeister
krtnnten akennen, ob es sich unx

-4ppfiemcntc hondelt, denn dies hängt
nicht rom Ausehen sondern uielmehr
ton der Benitzung der Wohnungen ab.
Daher b$t sich diese F*5. i, erst nach
einigen Jahren scldüssi lalären. Der
gro§e llangel liegt hiq im Gesetz, das
die absurde Forderung aufstellt, die

Baubehörde müsse schon uonr Plun her
eine diesbezügliche Entscheidung tref-
fen, ohne ilas Ceringste wn dessen Be-
nützern zu wissen. Solche Gedanleen

hann nur ein Beamter haben!
Die Erlassung eines Abbruchbescheides
ist in dieser Sache wohl denlcbar, (wenn
man sieht, uas die hier fir ein Theater
machen) jedoch wäre dieser juristisch
uöllig unlnltbar, da hierrnit oerfass.ungs-

m,ö$ig garantierte Rechte (Freiheit der
Niederlnssung, Recht auf Eigentum,
...)uerletztwürden."

Die höchst komplizierte Rechtslage und
die vielen juristischen Probleme trieben
uns zu Prof. Dr. Siegbert Morscher von
der Universität Innsbruck. Morscher ist
Professor für öffentliches Recht und ein
ausgesprochener Spezialist in Sachen
Baurecht (ivovon es nur sehr wenige gibt).
Unter Bezug auf alle relevanten Gesetze
(AVG, Bauordnung. . .' bis Raum-
ordnung) und einiger Verfassungs- und
Verwaltungsgerichtshofurteile brachte er
Licht ins Gesetzesdunkel. von den Details
wollen wir Sie verschonen (uns raucht
heute noch der Kopf; und uns nur auf die
Endergebnisse beschränken :

Univ. Prpf. Dr. Morscher:

,,.... Gesetze sind klarl"

||enn das Objekt als Wohnhaus geplant
ist, bestehen für dessen Cenehmigung
keine hobleme (zustdndig ßt nur die
Gemeinde). Der Bürgermeister hat .also
l97B uöllig gesetzmä$ig einen Baube-
scheid erlassen.
Eine spötere Umänderung ohne neue
Bauuerhandlung ist grundsätzlich mög-
lich, jed.och nur in kleineren Crenzen (§
43 TBO) und bedarf einer Anzeige an
die Baubehörde. Eine Umänderung uon
49-auf 79 Wohnungen liegt sicher nicht
mehr innerhalb diuer Crenzen.
Bei der Beurteilung, ob das Objekt als
Appartement- oder Wohnhaus snzu-
sehen ist, ist das ,,überwiegend" maS-
geblich. Und zwar (nach Auffassung uon
hof. Morscher) sowohl flächenmäßig
als auch nach AnzalJ der Aplnrtements.
Ob eine Wohneinheit als Appartement

oder als Wohnung anzusehen ist, muP

die Baubehörde schon uo,r der Baube-

willigung entscheiden (und nicht erst

wenn das Haus schon hnge steht und
bezogen ist). Auch sind die Merkmale
anhawl derer die Baubehörde dies fest-
zustellen hat klar und deutlich genug im
Tiroler Raumordnungsges et z angefihrt.
Daran gibt's nichts m'ehr zu rücken '
das hnt sogar der Verfassungsgerichtshof
1978 ankS.lich einer ähnlichen Streit-
sache eindeutig ent sc hieden.
Sollte die Aufsichtsbehörde nun er-

kennen, da$ es sich bei besagtem, Objekt
um ein Appartementhaus handelt, mu$
sie ltraft Gesetzes den Benützungs'

bewilligungs- und den Baubescheid
(innerhalb uon drei lahren) wiederrufen
bzw. fir nichtig erklären Dies würde
dann den Abbruchbescheid fiir das Haus
bedeuten. Wenn sich der Bauherr dann
auf rdchtsböftige Bescheide der Baube-
hörde (Cemeinde) berufen knnn, sind in
diesem Fall euentuelle Regressansprüche
möglich.
Abschlie$end erklärte &ns Prof.
Morscher, dflß das tiroler Raumord-
nungsgesetz (im Vergleich zu den Rege-
lungen anderer Bund.eshnder) heruor-
ragend sei und ein taugliches Instrument
zur Verhinderung uon Appartement-
höusern schaffi. -

Nach diesen erschöpfenden rechtlichen
Auskünften wollten wir 'ditj 

politfsche
Lage erkunden und befragten (den laut
TT zuständigen) LR Dipl.-Ing. Dr. Alois
Partl. Partl ist für diesen Fall jedoch nicht
zuständig. Da er aber als Gemeinde'
referent und langiähriger Vorsitzender der
Landesgrundverkehrskommission die Ge-
setzeslage hierzu mitgestaltet hat und da-

rin ein hervorragender Experte ist, nahm
er dazu grundsätzlich Stellung:

Landesrat Partl: ,, ...... müssen Herr im
eigenen Lande bleibeni"

,,Es gab schon uor zehn lahren tausende
Ansuchen uon Ausländern, in Tirol
Crundbesitz zu erwerben. Es war daher
nötig. hier strengere gesetzliche MaS-
stäbe zu setzen. Die Kernfrage ist hier:
Bleibt' der Tiroler Herr im eigenen
Lande .oder nicht? Wer hier zu Hause
ist, hier lebt und arbeitet und sich
seinen Schilling als normaler Bürger hart

r§ri:.1*l
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uerdien muS, soll dann, wenn er sich
einen Bauplatz oder eine Wohnung
kaufen will, nicht mit Ausländern
konkurrieren müssen, die unter ganz
anderen Bedingungen und steuerlichen
Voraus set zunge n leben, "

Bringen die Appartementhäuser
Nutzen für den Fremdenverkehr?

,.Überall dort, wo solche Häu,ser gebaut
worden sind, haben sie eine uirt-
scha.ftliche Enttäuschung gebracht! Die
Belebung der heimischen Fremdenuer-
kehrswirtschaft war bei ueitem nicht
so, uie rldn es sich oorgestellt hat, Die
Auslönder sind, herzlich willkommen als
Gäste, aber Ei6entümer in unserem.
Lande wollen wir selber bleiben! Wir
dürfen es nicht soweit kommen hssen,
wie z. B, im Tessin, uo auf Crund

freizägiger gesetzlicher Regelung die
auslöndischen Crundbesitzer und ilie
Appartementhöuser das Bild des Landes
bestimmen.
Das Crundproblem liegt darin, doß
bestimmte Auslitnder (2,8. Holländer)
aufgrund alter zwischenstaatlicher
Verträge, bei uns ohne Genehmigung
Grund erwerben können. Die Landes-
regierung hat dagegen einen ein-
stim.migen Beschlu$ gefa$t und an ilie
Bundesregierung den Antrag gestellt,
diese Verträge aufzulösen. Erst uenn
diese Cesetzeslücke geschlossen ut,
Itönnen wir ilas hoblem uoll in den
Griff beltommen."

Für Fragen zum speziellen Fall Axams
verwies uns Landesrat Partl an seinen
dafür zuständigen Kollegen uncl Raurn-
ordnungsreferenten LR Fridolin Zanon.
Er erkldrte uns folgendes:

Landesrat Zanon: ..... sowas kann furcht-
bar ins Auge gehen.

,,ln Axams hat
die Cemeinde dieses Haus als Eigen-
tumsutohnhnus genehmigt und be-

hauptet, sie konnte nicht erhennen, da$
daraus allenfalls ein Appartementhaus
wird. Nach der Baugenehmigung wurde
das Haus jeiloch so abgeändert, da$ man

diese Entwicklung deutlich sehen
konnte. Wir fuiben dann dauon Kenntnis
erlangt, dafi uon diesem hojekt im Aus-
land Apynrtements angeboten werden.
Ich habe daraufhin die Überprüfung
dieses Objekts ueranla$t und zur Ant-
wort erhalten, der Bürgermeister konnte
nicht erlrcnnen, cla$ es sich hier um,

Ap1nrtements handelt, Nach den Er-
hebungsberichten, die ich bekommen
habe, ist es jedoch unbestritten, da$ es

sich hier um ein derartiges Cebäude
handelt.
Nun hnt der Bürgernteister inzwischen
die .B enüt zungsb ewilligung gegeben u nd
damit eindeutig eine gesetzwidrige Ce-

nehmigung erteilt."
Frage: IYird es politische oder ge-
setzliclre Konsequenz,en bzw. stren-
gere Regelungen aufgrund dieses
Vorfalles geben?

,,Strengere gesetzliche Regelungen sind
aeder möglich noch notwendig. Die
Cemeinde ist Baupolizei und hdtte tort
uns das Instrumentarium erhalten.
solche Bauten zu uerhindern. Es handrlt
sich hier uru eine Cesetze;üb,:rtrel ::..:
I n welcher R eise nun rlt, .1.,'., ::'-
behörde einschreiten uir,J, ,;,,nri i: r
noch nicht sagen. da hitr.i'.r ',.', \. :--
nauere Llntersuchungett lri L:iIui il'i,.tr.

Es u'ird auf alle F,jllu ,lt. il 1.-; .' .
haben. da§ die B'ircqrti,,ijI. r :,, i-ii.'r.
da$ so etuas .fiLrchtbor rn-, -1 ugt' :-'t t'n
kann, Durch die-.es \egaIl,-.bei.utei tl,j
eine H iederholuns unnrötllich sptn. "

Abschließend befragten wir den Bausach-

verständigen Ing. Hans Leitner warum er

nicht mit seinem Fachwissen erkannte,
daß hier Appartements entstünden'
Er erklärte uns, daß weder bei der ,,pro-
visorischen" noch bei der endgültigen
Kollaudierung ein Plan vorgelegen sei, in
dem die neue Wohnungseinteilung ein-
gezeichnet wai, Es habe nur den ursprüng-
lichen Plan mit 49 Wohneinheiten gege-
ben, in dem die 79 Einheiten nur grob mit
Filzstift skizziert warerr.

,,..r daß die
Angelegenheit kritisch war und daraus

womöglich Appartements würden, war ja
schon längst allgemein bekannt. Einen
PIan davon habe ich jedoch tris heute noch
nicht gesehen. Ich habe auch erst durch
die Zeitung.erfahren, daß nun die Be-

nützungsbewilligung erteilt wurde. Ich war
als Sachverständiger nur ein Berater des

Bürgermeisters und da dieser meinen Rat
in dieser Angelegenheit nicht verlangte
und bei den Verhandlungen auch der bau-
ausführende Architekt Glaser (der ja auch
für Arams den Flächenwidmungsplan ent-
worfen hatte) dabei war, sah ich keinen
Grund. Sturm zu laufen."

Soweit die ausführliche Darstellung des

Sachverhaltes. Wir möchten hier noch
einmal unserem Bedauern Ausdruck ver-
leihen, daß sich unser Bihgermeister nicht
bereit erklärt hat, eine Stellungnahme ab-
zugeben, da auch seine Außerungen hierzu
von EoBer Wichtigkeit wären.

\lan kann annehmen, da6 sich diese An-
geleEenheit noch über trlonate, wenn nichp

irti". ti"a"hen wird, worüber wir Sif,
werter Leser, natihlich am Laufenden
halten werden. Ernst Steiger.

Fiir \-erhehrssicherheit gesorgt . . .

Auf die Schnellfahrer und Raser in unser-
en Dörfern hat die Exekutive ein wach-

sames Auge. Im Bild ein ,,getarnter"
Radarwagen der Polizei, postiert in der

Einfahrt des Kinderheimes (Innsbrucker-
straße in Axams).

ÖFFENTTICHE AUSSCHREIBUNG

In der Axamer Gemeinde ist die Stelle
dcs Bausachverständigen ausgeschrieben I

Bmstr. Ing. Hans Leitner hat seine Funk
tion zurückgelegt, da er als Gemeindebau-
schverständiger für Axamer keine Pläne

entwerfen dar{.

GROSSVERBRAUCHER

Gebäude wie das Behindertenheinr

;Elisabethinum" und das Axamer
Schwimmbad jagen an kalten Wintertagqn
ca. 870 bis 1.000 I Heizöl durch ihre
Kamine. - Na dann, prost Energiekrise.

Bausachverständiger I ng. Leitner:
....... nie einen gültigen Plan gesehen

a-
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VEßETNE
E. sibt in Axams 2I, in Birgitz 5, in
(li-,tzens l1 und in Grinzens 9 amtlich
1;'5ltrierte Vereine. Einige davon rvollen
r'ir diesnral vorstellen. (Weitere folgen in
d rrr när'hsten Numrnern)

.,=REINE - A X A M S (alphabetisch)

- Bauverein Bergkapelle Axamer Lizum
2. De taclub-§unnyboys
3. Eisschützenclub Axams
.1. E ternverein der Karl-Schönherr-Sprengel-

hauptschulp
: . Fa sna chtsve re in Axa m s FAX
6. Fleckviehzuchtverein westl. Mittelgebirge
7. Fremdenverkehrsdachverband westl. MG"
3. Fußballclub Dornach Axams
i. Kegelclub Mair Axams
10. Musikkapella Axams
11, Obstbau Verein
12, Olympiachor Axams
13. Schafzuchtverein
:4. Schiklulr
i5, Schützengilde

16. Sportverein
17. -fennisclub
18. Touristenverein. Die Natur{reunde in österr
19. Verein zur Errichtung und Führung eines

Gesundheits- und Sozialsprengels
20. Viehzuchtverein Axams
21, Volkstheater Axams

GRINZENS
1) Bauerntheater Grinzens und Umgebung
2) B;enenzüchter Zwei gverein
3) Braunvieh Zuchtverein
4) Bundesmusikkapel!e Grinzens
5) FC-Grinzens
6) Kleintierzuchtvere in
7) Schafzuchtverein
8) Wechselseitiger Brandhilfeverein
9) Wintersportverein

BIRGITZ
I nteressensgemeinschaft Birga
M usi kkapel le
Sc hafz u ch tve re i n
5 portsch ützeng i I de
Win terspo rtve re in

GÖTZENS
1 ) Eishockey-Club-Sparkasse
2) Juqendchor Götzner Diairdln
3) Lizumer Wurftaubenklub
4)Männergesangsverein D'Velleberger
5) M usi kka pel Ie
6)Scha fzu cht vere i n

7) Schiklub Die schneevögel
8) Schützengilde
9) 5V-Raika Götzens

I O) Tiroler Gebirgstrachtenverein Almrausch
1 1 ) Verschönerunqsverein

Die-"e Aufzählung beinhaltet noch nicht
die .,halbamtlichen" Körperschaften rie
Feuerwr:hr und Bergrettung sorvie die po-
litischen Vereinigungen. Auch die-.en
kommt eine kulturelle und gesellschaft-
lir:he Bedeutung in unserenr IJorfleben zu.
(Deren Vorstellung ist in einer unsere1'

späteren \ummern geplantl )

1)

5l
4l

Theaterverein Axams
Das kulturelle Geschehen in Axarns

tird vom Theaterverein getragen, der seit
rier Jahren unter der bervährten Führung
des Obmannes Siegfried Ganrper steht.

Der Verein zählt 75 N'{itglieder und irat
sir:h zurn Ziel gtllselzL, mit zwei lJramt:n
jedes Jahr an die Öffentlichkeit zu trctcn.
I)ie Verantlvortlichcn bemiihen sich. einr,:n

Spielplan zu gestalten, der allgerncinen
\nklang,sorvohl heim Publikum, als auch
l-rei den Akteuren findet. Der beste Korn-

l,rorniß ist drr. daß siclr rolk"tümli,'he
Trauer und Lustspiele in der Foige
abrvechseln. Natürlir:h hängt die .{usrvahl
eines Stückes aucli rvesentlich niit der
Itegieleitung zusamrren. die Gatsclrer
Heilz und Iflotz Johann inne haben.
Gcmeinsarn wirrl entschieden, rvelches
Theaterstück irr der kommenden Saisorr
zur.Aufführurg gelan g.

{Jber NachrvLrc}rsproblerle r.rder \,{angel
an talentierten Anrateurschauspielern
kann sir:h der Ohrnann nicht heklagcn. Im
Gegenteil. die rcge Tcilnahme ist äußerst
erfreulich. Besonders die einheimische

Jugend ist begeistert über die N{öglichkeit.
ihre Freizeit durch tliesen Verein aktiv,
interessant und sinnvoll zu gestalten. Je-
der ist herzlich willkommen, seine Fähig-
keiter.r dem Pubiikum zu präsentiercn.
\-ereinsmitglied kann der oder diejenige
aber nicht sofort werden. Erst nachdern er
boi rnehreren Auffiihrungen nritgespielt
hat (ungefähr vier iris fiinf Rollen), rvird er
r,,tn \usselttrß irr rlnr \ollr.r.rrnmlung
r, ,;g(-.5shlngen. [Iier entscheiden die
lir,'aterleute dann über dic Aufnahme.
it". neue N{itglied hat gleiche ltechte und
l'tli, hten laut \Iereins-.tatuten. Die-. be-
r-utr:t \litverant'r,orl.ung {ür das Gelingen
-,rrer \1ffi.11t.ung und im wr:itcren für das

\'.:-irrrr tle. Tlrcirt,'ri ereinc..
Intere-i,.ant für vieie ist vierileicht ein

.;rz,:r Blick zuriick in tlic Vergangenheit:
!..r,,it. f bB3 wird das erste N'{al da,q

:-.t"h,'n eines Theatervereins ir-r Axams
.-- lri, htlich errvähnt. Damals wurde das' -. 1riren:piel ins Leben gemfen. das seit-
i.r r zrir Tradition gericirden ist und alle
2., ir:, Jahre aufgeführt rvird. Der Anlaß

Betricb,ckostcn S 40.000,- (Schulungs-

tlazu ryar dic Iiinl,üsung de-. l'estgr:liilrde-'.
Ilistorischc [Jerir:htc über die darauffol-
gerrrle Zeit fehlcn. \'lit Sicherheit läßt -.ich
erst wieder sagen, dafi gegcn F-lnde des 19.

Jalrrlrunderts (1891) Theaterslücke ge-

spielt rvurtlen. Nach der durch äußert:

Unrslär'rde (1. Wcltkrieg) erzrvLrngelren

{Jrrter}rrec}rurrg hat Alois Zom 1925 das

Thcatergeschchcn wieder aktiviert. Da-

mals -standen nor:h keine entsprechenden
Räurnlichkeiten zilr Verfügung. Die
Theaterspieler nmfiten mit provisorisr:hen
Bühnen in Gasthäusern (Neuwirt) vorlieb
rrr'fi1111,11. Scit I g-l i r, irtl das ,f o.epl16nolipl
wi, rler rpunlnräßig 1ufgeiiihrt.

ukiniert" vor
sich hin, während der Bauer (J. Zeisler) nach-
schen kt.

llcn Theatersaal hat die Geureirrdc cr-

baut. -(ie hat allc Rer:hte dem Tlreater-
verein übcrtragcn. der fiir aile anfallenden
Kosten aufkommen n.ruß und auch für die
In.tanrlhirltung untl ll,'n,,r ierung Serge 7x

tragen hat. Der \rerein finanziert sich
mittels der Reinerlöse aus dem Verkauf
der Theaterkartcn, einer Subvcntion von
der Gemeinde ( ca. in Ilöhe von -q

20.000,- pro Jahr) und der freiu,illigen
Spenden. Ifiir außergervöhnliche Be-
lastungerl gewährt der Landesverband
einen Zuschuß. Die Ausgaben des Ver-
eines belaufen sich pro Jahr durr:hschnitt-
lich aul S 70.000,-, dai'on betr;gen die

kosten, Tantiernen an dit: \ierlagi! ii.h.).
Bei Ausbcsserungsarbeiten unrl ähr.liir,li,,ir
Anliegen packen ilie Nlitglieder .,'11,.t

kräftig an und sctzen ihren Idealismus il
die Tat unr. 1973 nach. dern Ilrantl rle.
Theatersaalc. \tar dies vor alleni not-
rvr:ndig. Daß Idealisrnus aur:h heute norh
vorhanden i-st. ist rvohl unbe-qtritten, .agt.:
der Obnrann, und ganz besonder-. hei d,'r
jüngeren Generation. Denn daß die Prr,,-

henarbeit sehr zeitaufl,end[ ist, kiinntl
allc liestätigen.

Auf dic Frage hirr, rtelcher Stelhnlert
da-. Vereinsrvesen in uflserer konsunr'
ori,'rrlicrten I nrrrelt nolh hat. gah -i.--
fried Gamper cint-, äußersl. positive \nt-
lvort. Er rneint, daß \"creine untl ihrr
Aktivitäten heute sogar rnehr Becieutunr
haben als früher. L)enn sie bieten cl,:n

N,Ienschen die N{öglichkeii, rniteinander in
Kontakt zu treten, genieinsarnc Intere::t'ri
und Ziele zu verfolgen und sie zu verrririr-
lichen. Das G emeinschafts und Zu-
sarnmengehörigkeitsgcfühl -qind das \Lr.-
schlaggebende. Dadurch trägt rler Theat,'r-
vcrein sicherlich auch einen rvesentlichen
Teil zur llrhaltung der Dorfgenreinsr:lraft
bei. Gemeinsarne gernütliche Trcff,:n.
Kamerad-.chaftsabende und .\usfliEr
stehen auf dern Programm. lrrt letztln
Jahr ging die Fahrt in den Oberalnrnergau.

Jährlich findct eine Ilauptver-sarnnrlung
statt und alle drei Jahre rverden dr,:

Vereins'rvahlcn abgehalten, urn die eirgani-

satori-qchen Aufgaben zu vcrteilert und u,,rr

fc.l zu legen.
Zt den Ehrenrnitgliedern gehiirt Lan-

dc-qhauptrnannstellvertret.er F. Prior. Hoi-
rat Dr. Eigentler und Biirgerrncister ll
Apperl.,

Für Siegfried Garnper sirrd die gutLe-
suchten Theateraufführungen Grund zrrr

Freude. Das bestätigt, daß Alt und Junl
gleit:hermaßcn die Arbeit und die un-
zähligen N'lühen anerkennen und Gefall"l
finden an den dargehotenen schauspieler-
ischen Leistungen,

1983 wird ein hcdeutungsvolles Jahr
{ür den Vercin rvcrden: l)ie 300-Jairr-
l.-eier stcht ins Hau-*l



Axamer Schiklub
llcr \rarrr,'r S,'hiklub u ur,le inr Jalrr,'

l92B von zrvei sogenannten ,,Dorfnarri-
schen" gegriindet. Hermann Töpfer und
Alois Bur:hta hatten den NIut. in einem
Dorf, wo es nor:h keinen Frerndcnverkehr
gab und zu einer Zeit, da der $hilauf
nor,h rer:ht unpopulär war. einen solchen
Klub zu grürrrlen.

Nois Buchta wurde irr der ersten Sit-
zung zum Obrnann gervählt. f)er erstr:
Klulirneister rvar der darnals 20-jährigc
Franz Zingerle. Er crlangte schon bald
internationalen Ruhrn. l9ll5 rvurde er
Weltrneistcr beim Abfahrtslauf in Nlürren.
Aler auch im Langiaufen konnte er großt:
Erlblgc erzielen. Dann kam der zwcitc
Weltkricg und berndete zunächst cinrnal
jeden Gedanken an dtrn Schisport. Nach
dem Kriege war tlr:r Wiedcrbeginn recht
-.chwierig. Aber der große Aufsr:hwrrng cles

Srhisports kam unrveigerlich - der Nor-
di-"che Sr:hilauf rvurde bckannt und fand
zahlrr:ir:he Anhänger. Anfang der Fünf-
zigerjahrc begeisterte Gabi Pit:hler einige
N{itglieder des Schiklubs für den Langlauf.
Ludwig Kleisner, Josef Kapferer, Han-.
Flibel und Gabi Pichler belegten 1953)54
beirn Kreuzspitzstaffellauf den vierten
Platz. 1954 wurde sogar einc :\xanrer
Sprungschanze errichtrt. I)ann nahm nran
die Erschließung der Axarner Lizurn in
AnEiff. Später wurde dort auch eint
Schihiittc errichtet. Inzrvischen war inr
Klub nach Frairz Zingerle, der rvegen einer'
Verletzung nicht mehr ari aktiven Renn-
sport teilne hrnen konnte, cin weiteres
große-* Talent gerei{t - Hugo Nindl. l)ie
Liste seiner großartigen l,irfolge ist zu
lang, urn sie hicr vr-rllstündig anzufiihren.
Dcshalb nur die rvichtigsten: i959 und
1960 war er Tiroler Jugendrneister; 1965
rvurde Hugo Nindl inr Slalom Erster der
W+-'ltrangliste. l97l und 72 wurdt: Nindl.
er hatte inzrvischcn zu den Profis gervech-
selt, zrveiter der Profiwcltnrci-sterschaften.
197.1, sogar Weltrncister. Darriit rvärcn uir
aut'h sr'horr fast in der Gegenrvart. Seit
1,974 ist Professor Torri Zirnrnerrnanlr
Obrrrunrr rl,'" S,rhiklub,. 7.w Ztit lrat tlrr
Klub 560 N,litglirder.

\,-ereinszu.eck ist in erster Linie dit:
!'örrk:rung der Jrrgend irn *:hilauf, dit:

Bist Du in Trauer, hast Du Sorgen
oder gar Liebeskummer, geh'gach
ins Blumenstüberl ummer !tleäciricktrng und Durchführung von' Schi-

rennen. Gcwährleistet wird das durch dic
Durc;hführung von Trainingskursen' un,:l
jährlichen Schirennen für alle .\lter-.- und

Leistung-sklnsssn. Als Organisator d,r.
Dorfjugendschitages trägt der S, hiklul,
sicher auch zur Talentefindung bci.

Die N{itglieder hatren Begiin-stigungen
an Liften und bei der österreichischerr
Bundesbahn.
Hier die Jahresrnitgliedsbeiträgc :

,L'ür Eruach.r'rre S [30.-
Für Jugendliche S 50,-
Fiir Schüler unter 14 Jahren S 30,-

Ein Großteil der Beitrdge geht an tlcl
ÖSV zur Fördemng der Schitalente.

Eine wichtige Veranstaltung, die rJenr-

nächst ins Haus steht: In der crsten
Märzrvoche finden die Weltmeisterschaf-
ten der internationalen Fluglinien in
Axarns statt.

Eisschützenclub Axams

Vor nunmehr beinaire drei Jahrerr
karnen acht ,§tarnmtischlrrüder. die sich
regelmäßig inr Cafe l rolf zusammenfan-
den. au{ die ldee, einen Club zu gründen.
Nar:lr kurzcr ZeiL wart:n -"chon an dic 20
Nlann beisammen, die ihre I'reizeit rnil
t,isschießen vcrbringen wollten.

Olirnann l-reisinger Herrnarrn bezeich"
net diese Siiortart ais außerordentlich
ideal, da sie sowohl irn Wirrter w-ie arrch im
Sornmer durchgeführt werden kann und
auÄerdem genügend I)ewegung in frischer
Luft garantiert.

I)er Olrmann: ,,Jeder ist in unserent
Verein herzlich willkommen, bei uns
herrscht noch echte Demokratie, da Selb-
ständige, Bauern,,i\rbeiter, Ängestellte,
jung und alt, dick und dünn einträchtig
nebeneinander spielcn und Spaß haben."

Jcdes Jahr findet eine Vollver-
sammlung statt und alle drei Jahre rvird
,ler Obmarrn ncugewiilrlt. \achdenr der
Yerein bald eine N{indcstmitgliederzahl
von zehn Pcrsonen aufwies. wurde er auch
olrne rueiteres im Landesverlrand aufgr:-

n()rnrnen. Jetzt besitzt der Verein bereits
zl ei \lannsclrall:n.

oa

Fam. Nagele lnnsbruckerstr. 10, Axa
Tel.:8551

Der jährliche Uitgliedsbeitrag beträgt
lediglich 100.-, da Bgm. Apperl dem
Verein bei der Platzvermietung sehr entge.
gengekommen ist. Lediglich der Strom
wird mit den Mitgliedsbeiträgen finan.
ziefi, da die Mitglieder selbst für die
Reinigung des Feldes aufkommen.

Zahllose Stunden Mühe und Arbeit
mußten vom Verein bereits aufgewendet
werden, um bei den sehr wechselnden
Temperaturen immer ein schönes Eis zu

besitzen. Wenn einmal allzugroße Schwie-
rigkeiten mit dem Platz auftreten, so hat
er die Möglichkeit, in Natters.zu trainie-
ren.

Für alle Interessierten sei noch hinzuge-
fügt: Training ist jeden Dienstag und
Freitag.

IGNAZ GSTNHN
Georg-Bucher-Str. 23
6094 Axams, Tel.: 0523418864

MIELE VERKAUF
UND SERVICE

E LE KTROINSTAL LATION EN

REPARATUR UND VERKAUF

§r',§

3 ._-'F
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Axamer NATURFREUNDE
Wciters erhal ten Naturfreu rrtlt' eine 25
/oige. Ernikigrrng auf Bahn- und Auto
brrslinien der ÖtsB und der Post. Iiür
Kinder- und Jugcndhctreuung stehen gr:-

sr:hulte N'litrrrbeiter zur Verfiigung. Au,:lr
Ausstellungen und Filnrvorführungr:n
stehen auf dem Programm der Natur-
freunde.
Wer sich für eine Mitgliedschaft interes-
siert, wende sich bitte an Ernst Trocker,
Karl-Schönherr-Straße 20, Tel. 80852
oder an Martha Koch, Wiesenweg 16, Tel.
80722.
Hier die Beiträge für das Jahr 1981, die
aufgrund der allgemeinen Kostensteige-
rungen geringfügig erhöht werden
mußten:

Vollzahkr S 2I0,-
Reduzierter Betrag S 120,-
$.nsr:hlußmitglied S 100,-
.lugcndlichc S B0 -
(vorn 16. bis I9. Lebr:nsjahr)
Kinrler S 30,- '

(bis zuur vollendeten 15. Lebr:nsjahr)

Der Ierein der Axamer Naturfreunde
r'urde 1963 von Gabi Pichler, der heute
Ehrenobmann ist, gegründet. Die 300 Mit-
slieder. die der Verein ntr Zeit hat,
genießen bei gemeinsamen Veranstaltun-
sen die Natur und ihre Schönheiten. Die
\,:reinsaktivitäten sind vielfältig und ab-
,..er:hslungsreich. Im Winter ist das vor
allem natürlich der Langlauf. Aber auch
Rodel-und Schirennen für Erwachsene
und Kinder werden veranstaltet. Im
:ommer stehen Wanderungcn und Aus-
tlii$e im Vordergrund, z.B. der lnternatio-
nale Lizummarsch, der jedes Jahr durchge-
führt wird und zahlrerche Bergwanderer
begeistert. In lobenswerten Säubcrungs-
aktionen sorgen iie Naturfreunde dafür,
daß unser Dort und die Natur sauber
bleiben.

Bei eventuellen Unfällen oder Sach-
schäden wäl reud dieser Veranstaltungen

sind die Mitglieder der Natrrrfleunde
unfall- und haftpflichtversichr:rt. ln
nächster Zeit plänen die Axamer Natur-
freunde folgende Aktivitäten :

Am 2I.2. 198I Langlaufwettbewerb : Start
um 14 Uhr beirn Frcizeitzentruur
Am l5.3.I9Bl Kinder- und Erwachsr:-
nenvere-insmeisterschaft im Riesentorlauf
in der Axamer I,izum: Start um l0 tlhr
bei der Ilerrenabfahrt. Der' Anrneldc-
schluß ist am 12.:1.1981.
Allerdings können nur Mitglieder der
Naturfreunde an diesen Wettbewerben
teilnehmen. Mitglied kann übrigens jeder
ohne Altersbegrenzung werden.
Die Naturfreunde bieten ihren N{itgliedern
ermäßigte Nächtigungsgebühren auf
Naturfreundeschutzhäusern und denen
vieler anderer alpiner Vereine. Außerdem
wird jedem Mitglied die Vereinszeitschrift
,,Der Naturfreund" kostenlos zugepandt.

DER ALTE UND NEUE TR,EFFPINKT IM ZENTRUM VON AXAMS

Wohin in Axams natürlich ins

Cafre Renld@zn@r.ds

kolte und worme lmbisse, Eisspezialittiten

Georg-Bucher-Str. I
Tel. 86 5 75

DES SV_RAIKAGAGGENAU

räumlich begrenzte Saal des Lärchen-
hofs trug dem in bewußt kleinem Rahmen

gehaltenen Sportlerball voll Rechnung.
Den zwei Vollblutmusikern gelang es un-

die'große und begeisterte,,SPort-
in Ballstimmung zu versetzen.

die vielen Tombolapreise trugen zur

Joachim Schäfermeier forderte
zur regen Teilnahme auf und Otto Kapf-

erer führte die Versteigerung fachmänn-
isch durch. Der Ertrag fiel nicht z;.tletzt

die hohen Einsätze'des Herrn Bür-

germeisters dementsprechend hoch aus.

SPORTTERBALL

bei.

Wir feiern die 1. Jahresgedächtnismesse
für unsere liebe Mutter

am Samstag, 21.2.1981 unr 19 Uhr in der

Pfarrkirche Axams.

Fam. Happ

Frau Maria Happ

...zuuerschenken

Gebrauchter Elektroherd AEG 3-Platten

plus Backrohr, intakt, abzugeben'

Pension Bergland Axams, Tel. 8855, inns-
bruckerstraße 62, sucht ab Ostern veiläß-
liche, freundliche Aushilfe ftir
Frühstücksservice täglich von B - 11 h
und Zimmermädchen von B - 13 h.

Suche ftir meine Eltern (ruhiges, pensio-
niertes Ehepaar\ Zweizimmerwohnung in
Axams, Götzens oder Birgitz. Helga Buhl,
Tel. BI92 (nachmittags).

AXAMER ZEITUNG

telefonische Bestellung:
Anruf 8f05 - Axamer Z*iturrg

Abo-Preis S 60,-/Jahr
für Gönner S 100,-

Einladung zum

FATIMATAG

jeden 13.ten - Pfarrkirche Axams

18,30 (Sommer I 9 h) gemeinsamer
Rosenkranz, Meßopfer

(P.Fridolinmit
Außersdorfer

anschließend hlg:

Kleinanzeigen
eln-vonwar
Derund

für die wohl wichtigste

l.
,EU



FC_DORNACH
Vor einigen Jahren kamen Herr Erwin

Gell, Herr Ernst Schaffenrath und Herr
Josef Nagl auf die ldee, einen Fußballclub
zu gründen, in dem neben sportlicher
Betätigun! auch Kameradschaft, Zr-
sammenhalt und Tätigkeiten, die mit dem
König Fußball nicht in direktem Zu-
sammenhang stehen, 9106 geschrieben
werden.

So kam es 1975 zur Gründung und
vereinsrer:htlichen Eintragung des FC Dor-
nach. Der Verein zählt derzeit 21 Fuß-
baller und 23 Nicht-Aktiv-Tätige, die
hauptsachlich wegen des guten Vereins-
klimas dem Club beigetreten sind. Der
FCD hat mittlerweile soviel an Ansehen
und auch Beliebtheit innerhalb des Fuß-
ballclubmilieus gewonnen, daß die
Axamer Sportler beinahe jede Woche auf
ein Spief oder Turnier eingeladen werden

- wegen der ,,bärigen Buam" - wie sie
der Otrmann des Clubs, Herr Hermann
Riedl, gerne nennt. Die Tätigkeit des
Clubs beschränkt sich dabei nicht nur auf
die Austragung von Fußballspielen, son-
dern' man versucht auch auf anderer
Ebene die Mitglieder zu unterhalten. Der
Verein veranstaltet etwa Ski- und Rodel-
ausflüge, Grillparties und Törggelefahrten,
und auch der alljährliche Ball des FCD hat
seinen fixen Platz im Axamer Ballkalen-
der. Die sportliche Aktivität steht natür-
lich im Vordergrund, doch wenn einmal
die Dornacher Kicker nicht als Sieger vom
Platz gehen, stürzt die lelt deswegen
nicht zusammen, es wird nicht - wie
leider oftmals - der Schwarze Peter im
Spiel gesucht

Als Vorstand. der alle drei Jahre von
der Mitgiiederschaft neu gewählt wird,
fungieren derzeit:

Obmann: Herrmann Riedl, Olympia.
stra6e 12, Axams,

Obmannstellvertreter: Herbert Riedl
Schriftführer u. Kassier: Hubert

Schaffenra th.
Als Mitgliedsbeitrag werden je Spieler S

40,-/Monat und je Nichtfu6baller S

20,-/Monat eingehoben. Interessenten,
die dem Club beitreten wollen, wenden
sich bitte an den Obmann des Clubs.

Nur über einen Mißstand haben die
Xtlitglieder Anlaß zur Klage: Aufgrund der
angegriffenen Grasnarbe des Axamer Fuß-
ballplatzes steht dem Verein kein geeigne-

ter Sportplatz zur Verfügung. Es muÄ
daher auf benachbarte Anlagen ausge-

wichen werden. Das macht es natürlich

Obmann: Hermann Riedl

schwer, andere Mannschaften zu einem
Match einzuladen, doch hofft man bezüg-
Iich dieses Problems au{ ein aufmerksames
Ohr bei den Gemeindevätern zu sto6en,

Stehend von Links nach rechts: Willi PÜRSTL, Stefan VOLGGEB, Georg HAPF, Werner RIEDL,
Hansjörg HELL, Andreas LOWIN, Norbert TÖPFEB, Reinhold HEIDEN, Robert ENNEMOSER,
Herbert RIEDL, Günther, Josef NAGI- Robert HAPP, Robert SAURER; hockend von links nach
rechts: Raimund FALKNER, Ernst SCHAFFENBATH, Hermann RIEDL, Walter TÖPFER,Hu-
bert SCHA F F EN RATH, Bernhard SCHAFF EN RATH; Schiedsrichter : Hans STAH L

Sollten Sie wieder einmal
etwas zu feiern haben...'.
kommen Sie zu uns, wir
können lhnen sicher das
Richtige bieten !

RESTAUBANT .

SPORTPENSI

,a

Bes.:Alois und Anna Höllrigl

A-6094 AXAMS
Georq-Bucher Straße 34
Tel.:[05234) SB04



SV Raika Gaggenau Der Fasnachtsverein Axams L'lberraschung rverden. Einzfu die Weiher-
rnühle mit ihren geilen Gr:sellen droben ist

.ir.tzt srhon bekarrnt.
Es erfolgt dann der Rundgang des

ganzen Zuge-* um das Dorf, wo Einlagen
auf den Wagen zurn bestcn gegeben wer-
den. Beinr zrveitcn Rundgang erfolgt das

,,Warnpt:ler-Reiten". Der Obrnann weist
hier darauf hin, daß die» nir:hts fiir aben-
teuerlustige Zusr:haur--r ist, die es auch
gerne einmal probiert hätten. Nur Ein-
heinrische, die mit den Regeln des

,,Reitens" vertraut sind, kiinnen daran
teilnchnrcn. I{eur:r werden erstmals aur:h
die Reiter versir:hert. Jeder, der reiten
rvill, mufi si<'h daher spätestens bis Frei-
tag, derr 27.2. bei S<rhneider Helmut oder
Wachter Gottfried (Rass) anmelden.

Wenn ein Tuxcr ein nettes §lädchen
aus dern Publikunr nach altenr Brauch
einfängt und es dann irrs Gasthaus ver-
führt, ist dies eine Ehre für das Xlädchen
und kein plumper,\nnäherungsversuchl

Der tlmzug rvird sich erst gegen Abend
auflösen. So lange bleibt die Ortsdurch-
fahrt gesperrt. Der Eintritt für Zuseher
wird S 30,- betragen und dient zur
Deckung der Unkosten (wie Versiche-
rungen, Musik, Feuerwehr usw.).

Wir sind sicher, daß der Umzug auch
dieses Jahr ein gro6er Erfolg wird und
wünschen allen Zusehern schon jetzt viel
Spaß.

Famiiie Walter, Edith und Robert van
Loosen aus Schwabach feierten ihren 19.
Urlaub beim 10jährigen Jubiläum bei
Fam. Brandstätter in Axams. Wir möchten
uns auf ,diesem Wege recht herzlich fiir
ihre Treue bedanken.

Der \terein wurde im Jahre 1952 von
den fünf Herren Peppi Fagschlunger,
\\ alter Töpfer, Erich Eibl, Ing.Hugo
Happ und Ing.Alois Sarg gegründet.

Zw Zeit zählt der Verein unter dem
nun schon zehn Jahre tätigen Obmann
J.Schäfermaier 180 - 200 fu6hallbe-
geisterte N,litglieder.

Der SV Raika Gaggenau Axams ist
\lilglied des Tiroler Fußballverhandes und
hat dort vier Kampfmannschaften gämel-
det: Schüler, Jugend, IJnter 21 und die
Ente: Diese spielt in der Landesliga und
behauptet sich da recht gut.

In den letzten Jahren wurden immer
z'rveite oder dritte Plätze herausgespielt.
Bewundernswert ist, daß diese guten Er-
gebnisse trotz eingeschränkter Trainings-
und Spielmöglichkeiten erzielt werden.

Der Axamer Sportplatz ist bekannter-
ma6en leider nicht sonderlich belastungs-
fähig, sodaß es besonders bei Turnierver-
anstaltungen Schwierigkeiten gibt.

Dennoch ist man nach wie vor guten
Xlutes und besonders die Kinder bis 14

Jahre sind sehr eifrig bei der Sache. Ab I5
bis 16 Jahren verz.eichnen die Trainer
erfahrungsgemä6 ein starkes Nachlassen
der Begeisterung am Fußballspiel. Was ja
auch verständlich ist, denn in diesem Alter
treten ganz andere Interessen in den Vor-
dergrund.

Die Trainer würden sich wünschen, daß
die Jugendlichen auch in diesem Alter
noch am Ball bleiben und weiterhin bereit
sind, fiir gute Leistungen einen Teil der
Freizeit zu opfern.

Das Budget des Vereins betrirgt S

250.000,-, davon werden vor allem Fahr-
ten zu den Turnieren und die Schieds-
richter finanziert. Eine St'hiedsrichterbe-
satzung (3 N{ann) kästet pro Spiel S 800

- 900. Da der SV zur Zeit selbst keinen
Schiedsrichter hat, fehlt ihnr hier eine
wichtige Einnahmequelle.

Üb.igerrs hat nran beim SV nicht aus-

schließlich Fußball im Kopf. Es wird auch
sonst allerhand für den Vereinsgeist getan.
So werden neben den vereirsüblichen Tur-
nieren auch Aus{lüge, Weihnachtsfeiern
und Bälle veranstaltet.

Wer also aktiver Fußballer werden
möchte, ganz gleich wie alt oder jung,
rvende sich an den Obmann Schäfermaier.

Hier die Jahresbeiträge: S 60,- für
Kinder, S 100,- für Errvachsene.

Seit 1972 haben sich in Axarns alle
,,Laniger?' und Faschingsbegeisterten zu
einem offiziellen Klub zusammenge-
schlossen. Dies war wohl notwerrdig. da
unser sr:hönes altes Brauchtum im
Fasching nicht rnehr richtig gepflegt wur-
de. Der Verein hat sich die organisierte
Erfassung bestehender Fasnachtsbräur:hc
und dadurch eine kulturelle Bereicherung
des Dorflebens zum Ziel gesetzt und ist
bisher recht erfolgreich. Der Mitglieder-
stand beträgt 170, und wenn man sL)

Donnerstag abends durch die Axamer
Straßen geht. mör'hte rrran meinen. es

seien noch viel mehr.
Der Verein will alle Personen u.nseres

Dorfes ansprechen, ist aber. wie uns Ob-
mann Ing.Hans Lcitner erklärt, hauptsäch-
lich an aktiven Nlitgliedern interessiert.
Der Verein veranstaltet nämlich alle zwei

Jahre am letzten Sonntag inr Fasching
einen großen Umzug, der den eifrigen
Einsatz aller Aktiven verlangt.

Die Mitglieder können sich für ihre

,,Banden", die Montag, Dienstag und
Donnerstag durchs Dorf ziehen, vereins-
eigene Nlasken und Kostüme ausleihen,

Die N'littel des Vereins ergeben sich aus

den Mitgliedsbeiträgen (S 20,- pro Jahr)
und eventuellen Einnahmen aus den
Faschingsumzügen. Der Verein.bekommt
keinerlei Subventionen, er erhält sich aber
auch so recht gut, wic die regen Vollver-
sammlungen und Aktivitäten beweisen.
Einem Teil dieser aktiven Fasr:hingsnarren
i.t cs zv verdanken, daß aueh heuer

wieder eine eigene Faschingszeitung ent-
stehen konnte. Es sei lhnen dafür ein

kräftiges BRAVO ausgesprochen.

Der Axamer Faschingsumzug

Am Sonntag, den l Mdrz, wird wieder
der bekannte Fasnachtsumzug stattfinden,
Um 12.30 Uhr erfolgt der Aufmarsch
beim Gasthaus Dollinger. Das hintere
Ende des Zuges wird sicher erst beirn
Gasthaus Kögele sein.

An der Spitze steht traditionsgemä6
der Axamer Bock, gefolgt von der Musik-
kapelle, den. Wampelern, Tuxern, Nadeln
und sonstigen Lanigern. Alsdann kommen
die verschiedenen Wagen; Was diese inr
einzelnen darstellen oder aufführen wer-
den, ist streng geheim und s«rll eine

Eines I'ages findet jeder
seino, Zeitung .......
AXAMER ZEITUNG

Jahresabo für Sparer S 60,-
für Gönner mind" S 100,-

Raika Axams Kto 24 94 3
Sparkasse Axams Kto. 6400-000 524



IVintersportverein
Der \\'SV Grinzens rvurde yon at'ht

\ltinnern nrit dern Ziel gegriindet. die

Jrrgend im Sr:hifahren, Rodeln und Lang-
1aufen zrr fördern. 1963 fingcn die
(,rirrznr.r prukti., h nrit \i, ht. rrr. l"ür t.li,'
ersten Anschaffungen wie Startnurnrnern,
Torlaufstarrgen u.a. verlvendett:n die
Gründer' Privatgelder. Beispielsrveise rvur-
den die Wettbewerbc friihcr mit einfachen
Stoppuhrerr durchgeführt, Später standen
nroderne Longines-Iihren urid l-unkge-
rätc zur Verfügung. Stolz sind dic l\'lit-
glieder auf ihre neue elektronische Zeit-
nehrnung, die im Jänner dieses Jahres zum
ersten \'Ial eingcsetzt werden konnte.

Otto Wegscheider
ist heute Obmann
des WSV der den
beachtlichen \'1it-
gliederstand von
300 aufrveist.

tr'Iitgtied werden kann jeder Winter-
Dpr)rtlr('g{'i:tcrtr'. der in Critrz,'tt. noltnt.
hauptsär:hlich aber die Jugtud. Dcr Groß-
teil derr \titglicdcr, rnit l\u,qnahrne der
ttuter.tütz"ndrn, i.t lreirri i):\ ,,,lr.r öR\
gerneldet und ha{tpflir:htversichert. Alle
\'{itglieder können anr Vercinsgeschehen
unbcgrenzt teilnehmen.

f)cr ['intersportt,erein veranstaltet 7
bi-" B y.r"rn.rennen pro Saison und 3 bis
4 Rurnen fiir andere Vereine (2.B. Post
...). Au6erdern findet jährlich cin l)orf
Schüler-Schitag irn Narnen der Gemeinde
statt. Bei diesem kleineren f)orffest sind
N{usikkapelle und Feuerwehr, die den
Rettung-r und Ordrrungsdienst 5ci ieder,
Rennen iibernimmt, nrit dabei und tragerr
zu den F..tlilhkcitcrr bei.

Für die näch-qte Zukunft plant der
Verein, ein Vergleichsrodelrönnen mit
Nachbarvereinen durchzuführen.

Der Wintersportverein finanziert sich
mittels N,Iitgliedsbeiträgen, [Jnterstützun-
gen von dcr Gemeinde. freirvilliger Spen-
den und Haussammlungen, wenn grtißert:
Anschaffungen bevorstehen.

Für Kinder und Schülcr beträgt der
ÖSV-Beitrag S 40,-, für Jugendliche i-st

der \Iitgliedsbeitrag S 60, (davon

Grinzens
konrnren : [U. ,l"r,r 0S\. 2,,; rn,i für.

Erwa<:hsene (Vollrnitglierhr) beträgt er S

l;(). - (> BU. un d.rr i):\ ; I rrt,.r-

stützende Nlitglieder bezalden S 70,
In der \l intersaison hält der WS\i

u,öchentliche Ausschußsitzurtgen ab. wcr

Bcsr:hlüsse über die när'hstr:n \r-eran-

staltungen und Aktilit;trn gelaßt rvr:rden.
Die Arbeit der 10 Funktionäre. rlie int
Ausschuß tätig sind, rvird zurn giiliten Teil
anerkannt. Auf iedetr Fall br:niihcn sich
alle mit Einsatz, Iiifer und ror allcrtt mit
viel ldcalismus für das \-ertirt.gr:-.,'hehen
und \/ereinsanliegen.

Fußballverein
L979 wurde die Fußballrnänn:('hati

von cil. 35 Leutcn gegriindet. ()lrtnartn

die.cer sportlichen Gruppc. der lt,:ut. be-

reits 70 Mitglieder angelioren. irt I)etr,:r

llayer. -

l)as größte Problern des \ ereur: ist
hcute rvie damals der FufJhallplatz. der
äußerst dringend notwenrlig i.t. Trotz' 
dieser ,,existentiellen" Schir'irrigkeit ist es

gelungen, zrvei Nlannschaftrn auf zuhauen.
Die Grinzner Jugend.spielt Fulilrtrll nrit
Begeisterung. ln diesem Jahr .tr:ht die
N'Ieistcr-*chaft bevor. rvo dr:r \-erern in der
Klas-"e 2 kämpfen wird. \irrht nur den

Jüngeren ist der Fußballsport rr.rbehalten,
sondern.auch ältere ,leme.ter haben die
Nlöglichkeit, aktiv zu seirr. Fl. gilt eine
Altherrenmannschaft. ber der jeder unab-
hängig vorn Alter mitspielen kannl

Der Verein veranstaltet zahlreiche Ver-
sammlungen, Nikolau. und \\'eihnachts-
kränzchen ... und nirrtrnt anr Fußballtur-
nier mit dcr Landjugend teil. .\ußerdern
findet alle zrvci Jahre dic §'ahl des Vor-
stands .tatt. I I aktir. Funktionäre. afige-

fangen vom Obniann bis zurn Trainer und
dem Kapitän der \lannschaft, setzen alles
daran, 4i.,.portlichen Fähigkeiten -zu

fördern und die \lannschaftsleistungen zu
steigern. Dank fiir die Arbeit und Nliihe in
dem Sinne tird gar nir:ht erwartet, da das
Funktionieren der Fußballmannschaft be-
reits Lob und -{nerkennung genug ist. An
Nachnuchs fehlt es nichtl Dazu nimmt
der Fußball einen zu hohen Stellenrvert
ein. Dennoch aber ist eine idcalistische
Einstellung notwendig, sagt Peter Ilayer.

D.r Nlitgliedsbeitrag irt aufgegliedert:

l,in .f ug.ndspielt:r zahlt jährlich ' 50,-.
ein Spieler der 1. Nlann.'cnafi S , ). rnd
ebe-nso dic Vorstanclsnritglioder. \\'r itere
finanzielle Nlittel sind Spendcn. vor alir:nr
rvenn Haus-.ammlungen durchgeführt rrer-
den. und I-ntcrstützungen der vereinsför-
tlernden Nlitglieder.

Zt den f)hrenmitgliedern zählt Biirger-
rrreistr:r Karl (lasser und .\lt-Biirger-
mcister Petcr-Paul Hörtnagl.

I)as schön..te, aher zugleir:h aut:h das

..chwit'rig-qte Ziel des Fu[]ballvereins ]ie-
trifft den Sportplatz: Endlir'Lr auf einen
cigerrr:n F-ußballplatz trainieren und Spiele
austragen zu könnenl Außcrdern plant dtr
Yerein nor'h den Aufhau eincr dritten
Nlannschaft.

Hornschlitten-
rennen

Arn Samstag, dem 21. Feber 19Bl; ver-
anstaltet der Hegebezirk westliches N{ittel-
gebirge in Grinzens ein Hornschlittenren-
nen.

I)ie Ilcnnstrecke fiihrt arn Neder Weg

bis zur ,fägerklausc. Gestartet rvird in einer
f)amenklas"e. einer Ilerrenklas-.e von lB
bis 45 Jahren, einer ab '1,5 Jahren und
einer allgemeinen Hcrrenklasse mit den
gleir:hen Alterslimits. Das Nenngelrl be-

träg r§ 120,- pro -§chlittcn. Dcr Start
erfolgt r.rrn l3 Uhr.

Fiir Jäger ist. Jagdbekleidung obligat.

Richtlinicn:
IJcr Schlitten darf nicht verändcrt

rverden, sondern muß in althcrgebrachter
Weise gebaut sein,

- Die Verwendung von Lenkhilfen.
wie Rodel, Ktrrzschier, Tatzen und dgl.

sind verboten.
Halte oder Anschiebbügel, Ge-

rvichte usw. dürfen nir:ht verwendet 'wer-

den.

- Pro -§chlitten sind 2 '3 Fa}rer
erlaubt, rvobei alle gestartetcn durchs Ziel
mü-sscn.

ALLES GUTE

Unser altbewährter Sprcngelarzt [)r.
I{ermann Hörtnagl feierte am 110.1.1981

-*einen 60. Geburtstag. Wir gratulicren
herzlichl

5ägeyllaule
CAFE . GRILLSTUB'N

GRr NZENS - TEL.05227 18230

BESUCHEN SIE DIE JAGERKLAUSE

GRINZENS

Hier wercien Sie mit schmackhaften

Kostlichkeiten verwöhnt !

Jeden Abend , StimmungsmusiK



'BI er Budget in Axams
Etwas spät aber doch . . .

Erst in der Sitzung vom 9. Feber beschlog Sprünge verhindern.
der Gemeinderat den Haushaltsplan für das Der Überschuß der Iaufenden Ein-
Jahr. 1981 . Der Entwurf dazu ist vom 8. 1

bis 22. 1. zur öffentlichen Einsichtnahme
aufgelegen.
Einnahmen ... S 18.359.900,-
Ausgaben . S 19.698,600,-

nahmen tiber die laufenden Ausgaben -
eine Kennziffer zur Beurteilung der ,,Ge-
sundheit" eines Budgets, wird laufend ge-

ringer: Betrug er im Jahre 1979 noch 2,3
Mio., so fiel er (lt. Ansatz l9B0) auf 1,2

BUDGET I867

DAS WAREN NOCH ZEITEN ...

Hier ein Gustostückerl aus Dir. Leitners
Gemeindechronik:

Voranschlag der Gemeinde .{rarn-. für das

Jahr f867 unter Vorsteher Johann Zim-
nrcrnrann: 

Gurden

Barvermögen am 1. Jänner

Einnahmen:

1. Grundsteuer und Gemeindeumlagen 3.491,91
2. Jagdpacht 50,-
3. sonstige Einnahmen 135.09

Summe 3.861,80

Aus dem Pfarrgemeinderat

Der Pfarrgemeinderat verfa6te ein
Protestschreiben an die Tiroler Landes-
regierung und die Arztekammer. Es be-
trifft das Problem der Altreibung und hat
folgenden Inhalt:

,,Imrner wieder wird ein in Tirol zu er-
richtendes Schwangerenambulatorium
(Abtreibungsambulatorim) von einzelnen
Gruppen angestrebt.
Hören wir, was Bundespräsident Dr.
Rudolf Kirschschläger zu Neujahr sagte:
,Dann müssen wir uns wieder dem großen
Ziel einer menschlicheren Gesellschaft in
unserer Repuhlik zuwenden. da c" ohne
humane Menschen auch keinen humanen
Staat gibt.' ,Jeder Schwanger-
schaftsabbruch, auch jede Verhinderung
der Einnistung der in Entivicklung befind-
lichen Leibesfrucht in die Gebärmutter-
schleimhaut, die ca. eine Woche nach der
Empfängnis erfolgt, ist eine solche :rb-
sichtliche Tötung eines Menschen. Daran
ändert aur:h der Umstand nichts, daß
dieser Mensch noch ganz klein ist, seine
Wehrlosigkeit verpflichtet uns noch
mehr." So schreibt Prof.Dr. Herihert
Berger, Vorstand der Kinderklinik Inns-
bruck.
Weil wir für die Schutzwürdigkeit und
Unantastbarkeit des Lebens schon von der
Empfängnis an eintreten protestieren wir
gegen die Errichtung eines Schwangeren-
ambulatoriums in Innsbruck. "

\\.enn auch Sie sich darüber Gedanken
gemacht haben, verschweigen Sie diese

bitte nicht, sondern sprechen Sie darüber

- diskutieren Sie mit Ihren Bekannten
und Freunden. schreiben Sie einen Leser-
brief ... -. damit dibses Problem nit:ht auf
kaltem Weg gelöst wird.

Kirchenrenovierung

Heuer wird die dritte Etappe der Kirchen-
renovierung anlaufen. Sie wird umfangs-
mäßig den vorangegangenen Abschnitten
nicht nachstehen. Das Jörgelekirctrl ist
sehr baufällig, das Schindeldach und die
Mauern müssen gründlich renoviert
werden, Um die Mauern trockenlegen zu
können, muß drei Meter tief hinabge-
graben und die Drainagierung angelegt
werden.
Um diese Etappe zu finanzieren, wird eine

Sammlung durchgeführt, wofür die Pfarre
wieder um das Verständnis und die
Spendefreudigkeit der Bevölkerung bittet.
Für das bereits erzielte Ergebnis (ca. S

1.000.000,-) sei allen Gönnern sehr herz-
lich gedankt. Es ist zu hoffen, daß'dieses
Wohlwollen auch für dieses Mal gegeben
ist und unsere schöne Pfarrkirche weiter
restauriert werden kann. ,

=E:n="j91=t!g1_14::j 
1.338.700,- Mio bei weiterhin sinkender Tendenz,

Zusammengefaßt kann man den Be-
lm A.o. Haushaltsplan. der zwei neue Ka- schluß der Gemeinderäte so charakter-
nalabschnitte zum lnhalt hat, sind isieren: Man hat sich nach der (kurzen)
S 1.721.000,- vorgesehen. Decke strecken müssen. es, hu

Das I nteresse der Bevölkerung war
wie gewöhnlich sehr gering. (ln der Sitzung
war außer einem AZ-Redakteur kein Zu'
hörer) lmmerhin ging es um die Beschluß'
fassung von fast 20 Millionen Schilling.
Ebenso beschloß man wieder die Unter-
stützungszahlungen der Gemeinde an die
verschiedenen Axamer Vereine und lnsti'
tutionen. (mit einem Gesamtbetrag von
ca S 650.000,- wirken sie gegen die Bud-
getsumme wie ein Butterbrot)

Der Axamer Haushaltsplan selbst, voli'
gestopft mit Zahlen, Summen ist fast ein
Buch (2 x so dick wie diese Zeitung).

Man muß schon ein Fachmann sein, um
siclr darin zurechtzuf inden. Das wird auch
der Grund sein, warum sich der Gemeinde-
rat am längsten bei den Vereins- und son-
stigen Subventionen aufgehalten hat.
(manchmalging die Debatte um +/- 500,-)

Hier geht es nämlich meist um persön-
liche Meinungen und um das politische
Gewicht des Vereins. Die übrige Behand-
lung des Haushaltsplanes war zum Gutteil
wie eine Maschinengewehrsalve von Zahlen.
(Über Kosten von Schule, Kanal, Wasser-
leitungen, Straßen, auch Personal, Kredit-
tilgungen .... gibts nicht viel zu diskutieren)
Positiv zu bemerken ist, daß der Bürger"
meister mit einem Repräsentationsbudget
von nur S 40.000,- lm Jahr außerordent-
lich niedrig liegt, Dies brachte ihm auch
ei n Extra-Lob der Sozialistischen Fraktion
ein...

184,80

Ein Vergleich der nunmehr be-

schlossenen Ansätze mit dem Ergebnis aus

1979 zeigt, daß die ordentlichen Aus-

gaben im Jahre l9B1 nur um 0,35 %

höher sein werden als 19?9.
Die Gesamtausgaben, also einschließ-

Iich des außerordentlichen Haushaltes

werden sogar um 6,33 % niedriger sein'
Bei näherer Betrachtung der einzelnen

Ansätze fällt besonders die Steigerung der

Ausgaben in der Gruppe B auf (Dienst-

leist-ungen plus 56,4 %). Dazu muß man

wissen, daß sich in dieser Gruppe die

Ausgabenpost ,,Freizeitzentrum" be'
findät. Drittgrößter Brocken sind die Aus-

gaben für Gruppe 6, das ist Straßen- und

Wasserbau und Verkehr'
Es zeigt sich somit, daß die Finanzie'

rungskosten (Zinsen und Tilgung) f{ ü."
auffenommenen Darlehen jeden Spiel-

.^ri, eingeengt haben und wie ein

Mühlstein am Bein etwaige weitere

Ausgaben:
1. für die Kirche
2. für die Armen
3, für rten Waldaufseher
4. für den Vorsteher
5. für den Kaminkehrer
6. für 3 Lehrpersonen
7. der Steuertreiber
8. der Kassier
9. die Hebamme
10. derGemeindedierrer
11. für Gemeinderarege und Archen
12. für das Widum
13. für das Schulhaus
14. fürSchulrequisiten
15. für Löschgeräte
16. für das Patrozinium
17. für Kreuzgänge
18. für Kaisers Geburtstag
19. Spitalsbeitrag

Summe
verbldibt ein Bar von

1.700,-
600,-
2oO,-
70,-
70,-
42,57
26,90
26,-
15,75
10,-

150,-
2il,-
130,-

16.06
18,_
40,_
24,-
10,_
80.-

34A3.2A

_ggEe

Unterschrieben ist dieser Haushaltsplan
vom Gemeindevorsteher Johann Zimmer-
mann, den Gemeinderäten Franz
Abenthum und Johann Bucher sowie den
Ausschu6mitgliedern Johann Mayr, Josef
Bröcher, Johann Kirchmayr und Ignaz
Bucher. .



Reportage: GROSSAI\LAGEN DER GEMEII\DE
f)as Klärwerk Axams-Bir gitz

Die Anlage in der Gesamtansicht

Das vor 4 Jahren mit einem Kostenauf-
wand von .12,5 Millionen Sehilling errich-
tete Klärwerk Axams-Birgitz ist eine be-

achtliche Großanlage. Hier werden die
Kanalabwässer von 3.500 Axamern und
B00 Birgitzern biologisch gereinigt und
wieder in den Bach geleitet. (Es sind zwar
noch lange nicht alle Haushalte ange'

schlossen, aber wenn man die vielen Gäste
einrechnet, wird die Zahl wohl stimmen).

Die vollbiologisch funktionierende An'
lage steht in Omes in Richtung ,,Nasses
Tal" - also am tiefsten Punkt unserer
Gemeinde. Das Abwasser braucht daher
nirgends gepumpt werden und kann von
überall her durch das natürliche Gefälle
zufließen. Gleich,am Einlauf der Anlage
befindet sich der Rechen, der die größeren
Teile vom Abwasser heraussiebt. Die Dis-
ziplinlosigkeit mancher Kanalbenützer
füllt den Rechen allerdings oft mit kuri
osen Dingen: ,,Von der Fackenwampe
(vom Abstechen her) bis zum Gwand hab
ich alles schon herausgefischtl" erklärte
uns der Klärwerkchef. ,,Bei Unwetter
kommen oft kopfgroße Steine daher und
haun dem Rechen ein paar Zähne aus."

sich, wie solche Brocken wohl

dem Rechen flieBt das Abwasser
in das Schotterbeeken, wo sich Kies und
Schotter setzen können, Im nächsten.
Becken wird Prehluft eingeblasen, damit
die im Abwasser enthaltenen Bakterien
aktiv werden und den sog. Belebschlamm
bilden. Im großen ovalen Schlammbecken
wird das nun dunkelbraune Wasser von
zwei 22-KW-Wälzen wie in einem Wild-
bach rundherum gejagt, da6 Bakterien
und Schlamm gut durchmischt werden
und daß sich alle Fremdstoffe binden. In
einer unterirdischen Leitung gelangt diese

,,Suppe" dann in ein großes rundes Nach-
klärbecken, wo sich der von Schmutz ge-

sättigte Schlamm absetzt. An der Wasser-

oberlläche schwimmende Schlamm-
brocken werden von einem ständig rotie-
renden Balken ,,abgesahnt". Dieses
Becken sieht aus wie eine überdimensio-
nale Uhr mit nur einem Zeiger, der in der
Stunde zwei Mal die Runde dreht. An der
Außenwand dieses Beckens sind rundher-
um viele kleine Löcher, aus denen völlig
klares Wasser fließt. Die Anlage arbeitete,
als wir sie besichtigten, völlig geruchlos
und einwandfrei. Es hat uns erstaunt, wie
durch rein natürliche Methoden (ohne
jede chemische Einwirkung) aus soviel
üblem Schmutzwasser ein sauberes End-
produkt entsteht.

Wie uns der Kldrmeister erzählte, gibt
es Probleme bei Unwetter und Schmelz-
wasser. Da in unser Kanalsystem auch das
gesamte Regenwasser von den Stra6en
und Hausdächern einfließt, erhöht sich die
Abwassermenge enorm. Dies verdünnt den
Schlamm derma6en, daß er die Schmutz-
teilchen nicht mehr binden kann. In
solchen Zeiten stinkt dann die Anlage
höllisch und auch das Wasser fließt noch
verunreinigt in den Bach ab. Dieses Pro-
blem wird es solange geben, bis Regen-
wasser- und Abwaserkanal getrennt sind.
Die Anlage ist für 20.000 Einwohner
ausgelegt und dürfte daher für Axams und
Birgitz noch eine gute Weile reichen.

Ins Schwitzen gerät der Klärmeister,

wenn es sehr kalt ist. Er muß dann immer
das Eis vom Nachklärbecken aufhacken
und herausfischen, damit der gro6e ,,Zei-
ger" weiterrühren kann. Nicht minder
unangenehm wirkt es sich aus, wenn ein
Bauer seine Odachgrube in den Kanal
leitet oder das Schwimmbad entleert wird.
Dann steht auf dem großen ovalen
Schlammbecken meterhoch der Schaum,
der nun mit allen möglichen Pumpgeräten
abgesaugt werden mu6. früher kam es

öfters vor, daß das ganze Wasser rot war -
der Metzger hatte das Tierblut wegge-

schüttet.
Heute geschieht sowas nur noch selten.

,,Ein paar,,Schwarz-Schlachtiger sind
schon noch unterwegs", meinte der
Meister, der seine Anlage und all ihre
Tücken nun schon gut kennt und sicher
irn Griff hat.

Brand in Axams -Kristeneben
Am Samstag, dem 14. Feber, (Nach-
mittag) brach in einem Wochenendhaus in
Kristeneben infolge eines Hitzestaus des

Ofens ein Brand aus. Das Innere des

Hauses wurde total zerstört - es blieben
nur mehr Mauern und Dach übrig. Die
Feuerwehr bekam den Brand rasch unter
Kontrolle und konnte ein weiteres Aus-
breiten der Flammen verhindern.

',.:§.§:rll..il,l
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NEU ! TncUwERKSTATT für poLSTERMöBEL in AXAMS

TAPEZIERERMEISTER
Axams, Georg Bucherstr. 17
Tel. 8578

Wir reparieren lhre ECKBANKE, S0FAS,

FAUTEUILS, STILMöBEL mit den

aktuellen Möbelstoffen zu günstigen

Preisen, von Meisterhand.

Wir erwarten gerne Ihren Anrufl
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BRITISCHE ARMEE in Axams

Die Champions der Britischen Armee in Siegerpose mit
Bürgermeister Apperl und General Howlett.

kämpferische Niveau. Besonders hob er
die gute Zusammenarbeit mit dem
Axamer Schiklub hervor (I'rau Waldhof
and her team).

Die Eoße Zufriedenheit mit den
Axamer VerhäItnissen konnten wir auch
in Gesprächen mit einigen Soldaten fest-
stellen. Vielleicht sollte der Kontakt zur
hiesigen Bevölkerung noch etwas intensi
viert werden (die 130 Schifahrer sind fast
durchwegs ledige boys), denn ein junger
Leutnant gestand uns, da6 sie immer
schon um l0 llhr an der l{atratze horch-
ten.

Kü6chen gab es für die hcitl.n
0rganisatori nnen

Die Schia-.se der Britischen Armee
tr:rfen sich auch heuenvieder vorn 9. bis
16.1. in Arams zu den Nleisterschaften.
Insgesarnt 150 N{ann (davr-rn 130 aktive)
waren in Arams stationiert.

Die Britische Armee führt diese Wett-
kämpfe nun st.,hon zum B. l\lal in ,\rams
durch. N{anc}rc Teilnehrnerr{aren bereits
ror \\ r'ihrrarhten ungerei"t. um ein inten-
siveres Training durchzufiihren. Gefahren
wurde im obersten Teilstück der .\ranrer
,\irfahrt und zrvar die Disziplinen .\b{ahrt.
RTL und Slalorn.

Die [,anglaufbewerbe fanden in Seefeld
statt.

Bei allen Ausächeidungen gi4gen die
Mannen des 94er Locating Regiments von
der t. Division iri Deutschland (stationiert
in Cella bei Hannover)'als Sieger hervor.
Die Einzelwertung geryarur' Lance
Bombardier Zamudio (auch vom 94.
Ioc.Reg.).

Die Siegerehrungen und Abschlußver-
anstaltungen fanden im Axamerhof statt,
wo sich sämtliche Prominenz mit Rang
und Namen einfand. Der britbche Organi
sator dieses Treffens, Gen.Howlett, lobte
in seiner Ansprache die freundliche Ga,st-
bereitschaft der Axamer, die guten Win-
tersportbedingungen und das hohe wett-
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** tägliche Ausflugsfahrten, für Betriebs- und Vereinsausflüge
mit unseren bequem0n Autobussen

** als Buchungsstelle für lhren Urlaub,
,. als Beratung in allen einschlägigen Reisebüroangelegenheiten

Auszug aus unserem Sommerprogramm 1981, das ab Anfang.März in unserem Büro aufliegt!

England - Schotthnd
Paris
Budapest
Rhein - Mosel
Loire Schlösser
Elsaß - Schwarzwald
Sardinien

Tridst - Adelsberger Grotte

Rom - Toskana

Bäderbus an die mittlere Adria!
Veronafahrten!

......... und noch viele ein- und mehrtägige Fahrten!

Urlaubskatalose von TOUROPA AUSTRIA, AIR CONTI, KREUTZER, KUONI, SCHWARNOW, TOUROPA,

Dr. TiGGES, TRANSEUROPA, TERRA, YUGOTOURS etc. liegen in unserem Büro auf!

Besuchen Sie uns unverbindlich in unserem Büro
in Götzens - oder rufen Sae uns an: Telefon 88'02. "

Wir stehen gerne zu threr Verfügung

I



Friedhof im lVandel der Zeit Haus- und Farnilienzuwachs in den
nächsten 20 Jahren zu rechnen ist, muß
man mit einer Überalterung unserer Bevöl-
kerung rechnen.

T[ohin also mit unseren Toten?

Daß die Bestattung durch Verbrennung
in absehbarer Zeit stark zunimmt, ist beim
angeborenen. Traditionsbewußtsein gerade
in Tirol nicht zu erwarten. Die Wiederbe-
legung des Kirchfriedhofes wird (ähnlich
wie beim Höttinger Friedhof) kaum vor
30 bis 50 Jahren möglich sein, d3 iler
Boden vornehmlich aus Sand und
Schotter besteht und die Leichen ein{ach
nicht verwesen. Die Anlage eines zweiten
Friedhofes in möglicher Nähe des Linden-
friedhofes fiene Lösung, die allein auf
Generationen zugeschnitten wäre) kann
derzeit von der Gemeinde überhaupt nicht
verkraftet werden. Schon die Erweiterung
wird sich aus finanziellen Gründen wahr-
scheinlich um Jahre verzögern und auch
eine Erhöhung dr,r Friedhofsgebühren not-
wendig machen. Für die Gemeinde stehen
vtel at viel andere dringende Probleme an.

Wunsch nach gro6zügiger Lösung
hleibt!

Ein etwas aufgelockerter Friedhof läßt
freundlichere Gestaltungsmöglichkeiten
und gepflegtere Grabstätten zu. Auch die
Gäste, die hier spazieren lehen, besuchen
gerne unsere Friedhöfe und ziehen von
der Gestaltung Schlüsse auf das kulturelle
Image einer Gemeinde. Alte Menschen,
die die Vergangenheit bewältigt haben,
weilen geme in beschaulichen Gedanken
an der Ruhestätte 'der Menschen, mit
denen viele gelebt haben (man braucht
nicht sentimental zu sein, wir alle werden
alt). Ein schöner bepflanzter und gestal-
teter Friedhof kann Umweltschutz und
Ortspflege gleichzeitig sein, bedeutet aber
auch eine Stärkung des Gemeinschafts-
und Familiensinnes und Traditionsbe-
wußtseins, für das wir in unseren Gemein-
deri sonst auch sehr viel tun.

Tted. A. W. K.
Aktueller Anlaß für diesen Bericht ist

der Gemeinderatsbeschluß vom 19.1.1981
zur Erwgiterung des Lindenfriedhofes in
-{xams. Der Planentwurf sieht eine Ver-
größerung um 263 neue Grabstellen in
Richtung Schulgebäude vor.

Belrachtung zur Friedhofsgestaltung

(Rückblick und Vorschau)

Einen Friedhof kann mall von vcrsu,ru-
denen Seiten sehen. Einmal nüchtern als
Platz, wo die Überreste toter Körper im
Sinne notwendiger hygienischer Gesetz-
mäßigkeit eingegraben werden. Im Bereich
christlich-römischer Tradition ist es aber
seit Jahrhunderten auch ein Kult- und
Weiheplatz in Erinnerungen an die Ahnen,
die vor uns gelebt haben und deren wir
auch u.a., an der 'Begräbnisstätte geden-
ken. Je nach Kultstand, Raum und Le-
bensumstände finden wir im romanisch-
germanischen Bereich Friedhöfe, die von
parkmäßigen Anlagen (Wiener . Zentral-
friedhof) über künstlerisch ästhetisch ge-

stalteten Friedhofs- und Grabanlagen
(ältester Genua, neuester z.B. Kirchdorf u.
St.Johann i.T.) reichen.

In den Bergbauerndörfern Tirols ist es

lange der Kirchfriedhof geweden mit sei
nem einfachen, gepflegten Eisenkreuzen.
(2.8. noch Alpbach).

In letzter Zeithaben sich diese vielfach
in freundliche und oft schöne künstlerisch
gestaltete Schmiedeeisenkreuze gewan-
delt. Mit wachsendem Wohlstand ist Mar-
mor in zunehmendem Maße in die Fried-
höfe eingezogen. (Nachbildung italieni-
scher Friedhofskulturen). Während aber
dort Marmor in den Familiengräbern teils
in künstlerischen Formen verarbeitet wur-
de, sind unsere Steine ein ziemlich gleich-
mäBiges Massenprödukt, die in engen
Friedhöfen zu einer Steinwüste führen
müssen. Dabei muß diese Entwicklung
nicht unbedingt negativ gesehen werden,
drückt sich doch darin der Wunsch aus,
viele der vorangegangenen Menschen im

Gedanken zu bewahren und Familien und
Sippengemeinschaften über den Tod
hinaus fest zu halten. In den Friedhöfen
Tirols kann man sehr viele Crabstätten
finden, auf denen Namensgenerationen
den Nachfahren erhalten sind. Dieses
scheinbar in unserer Industriewelt verlo-
ren gegangene Gemeinschaftsgefühl drückt
sich dadurch und noch in den Totenge-
denktagen im November aus.

Das explosivartige Wachstum vieler Ti-
roler Landgemeinden hat ein immer dich-
tei werdendes Zusammenlegen der Gräber
in den alten Kirchfriedhöfen notwendig
gemacht. Abgesehen von den hygienischen
Protrlemen haben diese Begräbnisstätten
viel von ihrem kulturellen
und ästhetischen verloren.

Bei uns'in Axams, in der ersten Jahr-
hunderthälfte noch fast unberührt, konnte
man mit der alten Friedhofsanlage auch
nach Abgang der Grinzner Gräber nicht
mehr das Auslangen finden, umsomehr als

diese Begräbnisstätte durch die immer
dichter werdende Belegung auch biolo-
gisch nicht mehr 'den Erfordernissen ent'
sprach. So entschloß n\an sich Ende der
S0er-Jahre zur Neuanlage des Linden-
friedhofes. Mag sein, daß damals keine
Berechnung über die künftige strukturelle
Entwicklung von Axams angestellt wurde,
oder der explosive Bevölkerungszuwachs
nicht abzusehen war. Jedenfalls stehen wir
bereits vor der Tatsache, daß Familien-
gräber, die langfristig Generationen eine
Ruhestätte bieten, nicht mehr vergeben
werden können. Die geplante Erweiterung
gegen Westen zur Volksschule hin, wird
263 zusätzliche Einzelgrabstätten (täils als

Doppelgrabstätten vorgesehen) bringen,
womit man voraussichtlich wieder auf 15

- 30 Jahre das Auslangen findet.(die
Meinungen schwanken). Es rvird dann
ungefähr nach Abzug der Zweitwohnsitze
für jedes derzeit bestehende Haus in
Axams 'ein Grab zur Verfügung stehen.
Abgesehen davon, daß mit einem weiteren

6091 Birgitz 42, Tet. 8905

6094 Axams, Sonnleiten 26

Tel. 86 7 43

Stei
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Schurnoche,r
_ STUFEN
_ FENSTERBANKE
_ FASSADEN
_ BöDEN
_ PORTALE

Günstige Ausführung von GRABSTEINEN und

GRABEINFASSUNGEN aller Art in Marmor
und Granit

MARMOR



Josef DANLER, der älteste Barbier im Westlichen
.Nlittelgebirge geht in Pension , . ,,! I r crde so aufgeklärt, daß die Amis nicht

_ Sein Name ist im Westlichen N{ittelge-
birge ein Begriff. War er doch der erite
und einzige Barbier, der mit seiner Rede-
gewandheit Zeitwg und Radio ersetzte,
und das zurn gleichen Preis, der damals,
genau 90 Groschen ausmachte.

,, ......... mei liaber, dös war nit
so einfachl ))

Er war auch der Einzige, wo der
Kunde um Nlitternacht noch einen Haar-
schnitt bekam. Ja, um drei Uhr Früh habe
ich noch einen im Sessel aufgeweckt,
meinte der Sepp; ,,Was glaubt Ih-r, meine
flerren, was {ür Prinzen ich hemnterge-
schabt habe, wenn so ein Kundi, der die
ganze Woche keine Zeit gehabt hat, mit
vollem Stall,,4711"dann zu mir kam,und
ich 'fast .mit einer Gasmaske so einen
Grind kultivieren mußte. Das waren
Zeitent "

An einem Sonntagmorgen geht die Tür
auf und herein kamen eine Stube voll
Amis und verlangten einen Haarschnitt.
Einer setzte sich auf einen Stuhl, die
übrigen auf die Stahlhelme auf den Boden.
Das kam nrir sehr komisch vor und ich

A.ktion

Aktion

lrgend anderswo sitzen krinnen, weil sie

sonst bel den Deutschr:n eine ansteckr:ntle
Krankheit aulklauben würden. lch sr:herte
.sie über einen Leisten herunter, in t.lr:r

Stunde acht Nlann hoch. Damals bestand
das Werkzeug aus besseren Schafschr:ren.
AIle waren sie zufrieden und überwarfen
mich mit der Mangelware Zigaretten,
Seife, Keks u.v.a. mehr, Nachher kamen
die Franzosen. Ekelhafter konnten sie
nicht mehr seinl Sie benutzten nicht den
nornralen Weg. Neinl Sie kamen über den
Zaun, rissen das Obst irerunter, nahrnen
gerade das, rvas ihnen einfiel. Eine Bande,
unausstehlich. Das war halt Nachkriegs-
zeit.

Inzwischen sind es jetzt 35 Jahre ge-
worden. In dieser Zeit hab ich mir ein
neues Geschäft aufgebaut und jetzt dachte
ich mir, bevor ich mit einem Stecken
heiumlaufen muß, geh ichin Pension.

Wir wünschen dem Scpp noch weiter-
hin, bei guter Cesundheit viele, viele
Pensionstage.

Da lacht er, der flotte Pensionistl

pendeaktion in Axams

Arn Sonntag, den 11.1.1981 wurde die
Axamer Bevölkerung zu einer unvorherge.
sehenen Blutspendeaktio n aufgerufen.

Kurze ZeiL nar:hdem der Feuerwehrwa.-
gen im ganzen Orl, zur Blutspende aufge-
rufen hatte, fanden sich ca. 110-50

Spr:ndr:freudig: aller Blutgruppen vor dem
Feur.rwehrhau. eirr rrnr.l wurdrn mit Fahr-
zeugen rler .FF .\ram. na, h Inn"hru,'k in
die Klinik gehrar:ht.

Der Grund für dir:-.e kurzfri-.tig ange-

setzte Spendenaktion rvar ein akuter \lan-
gel an Blutkonserven, der dadurt:h zu-
stande kam, da6 eine geplante Spenden-
aktion in Elbingenalp im Lechtal abgesagt
werden mußte. Kurz nachdem die {ktion
dort angelaufen wart mußte die Straße ins
Lechtal wegen Lawinengefahr gesperrt
werden. Von der Gendarmerie vorge-
warnt, konnte der Wagen mit dem frisch
gespendeten BIut gerade noch vor der
Sperrung das Tal verlassen. Da die end-
gültige Konservierung des gespendeten
Blutes nur im Labor an der Klinik er-
folgen kann, wäre das Frischblut un-
brauchbar geworden, lvenn der Blut-
spendebus in Elbingenalp hätte bleiben
müssen.

Der Ausfall der dringend benötigten
Blutkonserven mußte in anderen Orten,
darunter auch in Axams, durch kurzfristig
angesetzte Spendenaktionen gedeckt wer-
den. Durch die spontane Spendefreude,
besonders der Axamer Bevölkerung,
konnte ein akuter Engpaß iri der Ver-
sorgung mit Blutkonserven verhiridert
werden.

Weihnachtsbazar
Der von den Frauen des Axamer Pfarrge-
meinderates veranstaltete Weihnachts-
bazar erzielte einen Erlös von S 85.000.-.

Ministrantinnen in Omes!

- kein Faschingsscherz

Seit 'geraumer Zeit findet in der
Omeser Kapelle jeden Donnerstag um 7
Uhr eine Me6feier statt. Das wäreln sich
ja nichts Besonderes, erstaunlich ist aber
die Tatsache, daß es sich bei den Mini-
stranten um Mädchen handelt. Auf alle
Fälle eine begrü6enswerte, fortschrittliche
Leist-ung, die man nur zur Nachahmung
empfehlen kann I

Spende für Behinderte

Die Maturantinneri und Maturanten der
Gymnasien Sillgasse und Angerzellgasse in
Innsbruck veranstalteten am 80. lär,r",
ihren Maturaball im Kongre6haus. Ein
Teil des Reinerlöses komÄt dem Elisa-'bethinum in Axams zugutel
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ANTENNENBAU INSTALLATION SERVICE

FARBFERNSEHEN MIT GRUNDTG

Zinsfreie Teilzahlung bis 24 Monate möglich

ccnhtt rgitz
Knäbel & Co. O.H.G.

CASSETTENRECORDER ab 980.-

STEREOTüRME ab 10 990.-
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s 980.-

BEACHTEN SIE UNSERE FARBFERNSEH_
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